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ſicht über das Wegeweſen üben ſollen, aus weilen, dieſe Thatſache aus der Erklärung des 
der Vorlage hinauszuweiſen und dabei gleichzeitig] ſächſiſchen Miniſters zu conſtatiren. Für das 
auf eine Stärkung der Selbſtverwaltung hinzu: nationale Hochgefühl der „deutſchen Fortſchritts⸗ 
wirken ſein. Andererſeits werden aber auch die] partei“ ſowohl wie der „deutſchen Conſervativen“ 
wirklich berechtigten Anſprüche des Staates und] muß es gewiß recht erhebend fein, ihre Genoſſen 
ſeiner Organe genügend gewahrt und mit Be⸗ im Dresdener Landtage dieſer Haltung der 
ſtimmtheit feſtgeſtellt werden müſſen. Der Gedanke, ſächſiſchen Regierung mit wahrem Enthuſiasmus 
das Wegebauweſen den Körperſchaften der Selbſt⸗ zujubeln zu ſehen. \ j 

verwaltung zu überlaſſen, kann wohl entfgeidend| Die von den Jeſuiten gegen ihren allzu 
ſein für den Geiſt, aus welchem heraus dieſe [ freimüthigen Pater Curci ergriffenen Maßregeln 
Materie zu ordnen iſt; er reicht allein aber nit | haben wieder einmal die Aufmerkſamkeit auf dieſe 
aus, die einzelnen Beſtimmungen des Geſetzes feſt⸗ unermüdlich arbeitende Genoſſenſchaft gelenkt und 
zuſtellen. Schwieriger wird die Ordnung der; veranlaſſen einen römiſchen Berichterſtatter der 
materiellen Seite der Sache ſein. Es wird für „Köln. Ztg.“ zu folgenden Betrachtungen: 1 105 

‚no 


Officibs wird angekündigt, daß der Miniſter 
Friedenthal unverzüglich an die Ausarbeitung des 
Planes für die Fortführung der Ver⸗ 
waltungsreform gegangen ſei und ſich nach 
Vollendung dieſer Arbeit mit dem Staatsmi⸗ 
niſterium in's Vernehmen ſetzen werde. Man darf 
alſo erwarten, daß wenigſtens dieſer Plan noch in 
; der gegenwärtigen Seſſion zur Vorlage an den 

Die definitive Cabinetsbildung dürfte eventuell Landtag gelangt. Alsdann erſt wird es möglich 
erſt nach der Kundgebung des Senats in Beant⸗ fein, zur Regierung definitiv Stellung zu nehmen. 


. 5 ſchaf 0 worden iſt, daß die Nationalliberalen am vorigen 


N 5 ; Sonnabend ſich damit zu ſalviren geſucht hätten, 
1 Geboren am 15. April 1784. a fie 1 im a ven zu ee die Laſt heil 0 Maßſtab kennt die Geſellſchat Jeſu, hier wie üb 
7 f 5 an verlangten, ſo mag jetzt bereits ein Jeder ie Laſtenvertheilung ein richtiger Maßſtab ge⸗] kennt die weit ſchaft Jeſu, hier wie überall, n 
Lelegraphiſche Aachrichten der Danziger Zeitung. beurtheilen, ob zu ſolchem Spotte Veranlaſſung] funden und genau feftgeftellt werden mühlen, me it wenig und unterſchätzt ihre Kräfte wie ihre 
Be: 1. er Nach hier bende vorlag. Ob der Plan, welchen der ftellvertretende der Träger der Wegelaſt fein ſoll. Hier können] Wirkſamkeit. In Rom, kann man ſagen, übt ſie 
Mittheilungen w 15 das Rue folgende au Miniſter des Innern auszuarbeiten im Begriff die, Schwierigkeiten ſich allerdings fo ſehr häufen, jetzt, zerſtreut und ihres Sitzes beraubt, ſouverän 
antes 1 1 950 eden Den 5 ſteht, die nationalliberale Partei befriedigen wird, daß ſich trotz des allſeitig vorhandenen guten ihre nächtliche Herrſchaft aus. Sie jelbft hat da⸗ 
Wi gr 10 Sul 110 13, Kappeyne Sa „läßt ſich einſtweilen nicht vorherſehen; jedenfalls Willens, das Geſetz zu Stande zu bringen, die Un⸗ für geſorgt, daß fein anderer Orden hier neben⸗ 
a ichers Bone 6 ee en gg er00 aber wird die große Mehrheit der Bevölkerung es möglichkeit da u ohne eine neue Landgemeinde⸗ buhleriſch ihre Wirkſamkeit hemme. Denn alle 
3 bunte Naur Sant 0 9 15 8 Be ? In Ins billigen, daß die Partei nicht von vornherein ber | ordnung herausſtellt. i flanderen Orden haben in dem großen Schiffbruche 
Be un Aare = ei N e per er 19 Regierung den Rücken gekehrt, ſondern derſelben Die Budgetdebatte der ſächſiſchen Zweiten] von 1870 ihre Güter eingebüßt, ſind außer 
; ann Be: ni ement errichtet werden, und Zeit zur Verſtändigung gelaſſen hat. Kammer hat auf die Stellung Sachſens zum Stande, nach der Annexion und Convertirung 
; als bezüglicher iniſter wird Tak van Poortvliet Vor einiger Zeit wurde officibs gemeldet, es [Reiche einige intereſſante Streiflichter fallen laſſen. ihrer Beſitzungen ſich dem Geſetze gegen⸗ 
genannt. Nopbr. Die Republi % ſei die Uebertragung der Kreis- und Pro⸗ Den Anſtoß dazu gaben die Bemerkungen des über eine heimliche Exiſtenz zu erkämpfen. 
. Paris, 1. ikel r. Die, 1 ique frangaife vinzial⸗Ordnung auf Schleswig⸗Holſtein nationalliberalen Abg. Krauſe über die ſächſiſche Und daß dies nicht geſchah, daran ſind jeſuitiſche 
Bene Einen a en a le 915 durch die Grundſteuerverhältniſſe der dortigen Eiſenbahnpolitik. Daß die finanziellen Er⸗ Nänke und Ränkeſchmiede ſchuld, während die 
Ebentualitt A aber igen Auflöſung der e e e ee e werden dee 


8 breach d g fte keine Genen geweſen find, en: Jeſu ſelbſt en N an 
\ erzögerung iſt mehrfach bemängelt worden. Die kann ſelbſt die Regierung nicht beſtreiten; höchſt der Porta ia ihre ſämmtlichen ni eringen 
Kammer beſprochen wird. In Bezug auf letztere „Kieler Baan 19 75 11 5 925 Entwurf der 1 0 es 3 nicht bez ; bis . 10 . Bernd 
wird hervorgehoben, daß ein anderer Präſident ; 


ſchlezwig⸗holſtenniſgen p 99 DE en iſt 90 00 ne 1 en 15 en dena und 
abe: ! hleswig⸗holſteiniſchen Provinzial⸗Ordnung ſei in? ationalliberalen alle übrigen Elemente der ſächſiſchen] dieſe in den großen Ban inſtituten Europa 
als Marſchal. Mac Mahon vielleicht zu einer der Provinzial⸗Inſtanz fertig geſtellt und befinde Volksvertretung auf "bieten Punkt gar kein in Sicherheit gebracht hatte, eine neue Art von 
Ad weiten Auflöſung der Kammer hätte ſchreiten ſich ſchon ſeik 6 Wochen im Miniſterium Gewicht zu legen ſcheinen, wie vielmehr Conſer⸗ Beſitzthum der „todten Hand“, an der ſobald kein 
knnen. Wenn aber der jetzige Präſident nach dem „vative und Fortſchrittler mit einander wetteifern, Geſetz geber wird rühren können. So treibt die 
von dem Lande durch die Wahlen abgegebenen die Regierung gegen jeden Angriff zu Geſellſchaft, auf große Geldmittel geſtützt, ihre 
feierlichen Verdicte eine zweite ls der decken. Man hat jetzt eine vortreffliche For-] Verbindungen in ganz Europa von der Hütte bis 
Kammer verlangen ſollte, würden wir nicht an⸗ mel erfunden, unter deren Schuz man zum Palaſt unterhaltend, von Agenten an ſämmt⸗ 
ſtehen zu erklären, daß er einen Act der 

Rebellion begehe und daß der Senat, falls er 


Jelegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 2. November. Generalfeldmarſchall 
Graf Wrangel*) iſt geſtern Abend 8% Uhr 
geſtorben. 

Paris, 2. November. In unterrichteten 
fen gilt der Rücktritt des Miniſteriums als 
„Bisher iſt nur von einer Bildung eines 
niſteriums aus dem rechten Centrum die Rede. 


allen particulariſtiſchen Gelüſten nach Herzens⸗ lichen Höfen bedient, in genaueſter Kenntniß der 
luſt die Zügel ſchießen zu laſſen können meint. thatſächlichen Verhältniſſe und Umſtände im ganzen 
„Nicht dem Reiche,“ ſagt man, „ſondern Preußen Gebiete der europäiſchen ſtaatlichen und geſell⸗ 
gilt unſere Oppoſition.“ Während man dem Reiche ſchaftlichen Bewegung, ihr Weſen wie der ſtarke 
gegenüber allerlei zuckerſüße Redensarten im Munde Siegfried unter der Tarnkappe, combinirt und 
führt, meint man, den Haß gegen Preußen um fo |conjpirirt und macht gelegentlich Fiasco wie bei 
offenherziger bekennen zu dürfen. Im Punkte der dem geplanten „Offenſivſtoße“ der Armee Frank⸗ 
Eiſenbahnpolitik tritt die Unhaltbarkeit jener Formel reichs gegen den „Hort der Revolution“, Deutſchland. 
ſofort zu Tage. Wenn es ung d einen Plan ge⸗ Die Kraft dieſes verkappten Feindes ergiebt ſich 
geben hat, welcher die Stärkung des Reiches nicht | aber ſchon aus feiner großen Zahl. Im Anfange der 
zu Gunſten, ſondern auf Koſten Preußens zur fünfziger Jahre, als Pater Beckx ſein Regiment 
Folge gehabt hätte, ſo war es das Reichseiſenbahn⸗ antrat, zählte die Geſellſchaft 4000 Mit⸗ 
Project. Grade dieſes Project iſt es aber geweſen, glieder. Jetzt iſt die Zahl derſelben, in Druck und 

Verfolgung, gewachſen auf 9600. Ein reſpectables 
Heer, wenn man die beiden geiſtigen Factoren 


welches die ſächſiſche Regierung veranlaßte, 

die in ihrem Reiche befindlichen Privat⸗ 
hinzuzieht, die ſeine Reihen vervielfachen: die Heim⸗ 
lichkeit und die Energie ihres Wirkens und die auf 


ele Bau von Secundärbahnen zu verwenden, iſt Bedürfniß nach dem endlichen Zuſtandekommen bahnen mit einer fat komiſchen Halt für. den 
Staat zu erwerben. Es iſt alſo, trotz aller Ver⸗ 

ein einheitliches Ziel gerichtete Thätigkeit, der Um⸗ 

ſturz der jetzigen politiſchen und geſellſchaftlichen 


ekanntlich von der Mehrzahl der Provinzial⸗ einer Wegeordnung, und zweitens die eigenthüm⸗ 
Landtage ungünſtig begutachtet worden. Es beruht lichen Schwierigkeiten, welche ſich aus dem hüllungsverſuche, die particulariſtiſche Oppoſition 
jedoch offenbar auf einem Irrthum, wenn man Hineinragen der Wegeordnung in die verſchiedenen gegen das Reich, nicht gegen Preußen, welche 
daraus den Schluß gezogen hat, daß dieſe Ange⸗ Organiſationen ergeben. Das Haus hat die Vor⸗ die ſächſiſche Eiſenbahnpolitik in ihrer neueſten Ordnung, auf deren Trümmern nicht die Fahne 
legenheit nun endgiltig begraben ſei. Zum mindeſten lage an eine Commiſſion verwieſen. Es geſchah Phaſe kennzeichnet. Der Miniſter v. Noſtiz⸗Wall⸗ Chriſti, ſondern die davon ſehr verſchiedene der 
wird die Regierung verpflichtet fein, dem Abge⸗ dies in der ernſten Abſicht, daß die Commiſſion] witz hat dies auch mit wünſchenswerther Deutlich⸗ Geſellſchaft Jeſu aufgepflanzt werden ſoll. Politiſch 
ordnetenhauſe eine offizielle Anzeige von dem erwägen möge, ob jene Schwierigkeiten ohne eine keit zugeſtanden, indem er die Erwerbung der iſt das ganze Dichten und Trachten dieſer herrſch⸗ 
Reſultat der Befragung der Provinzial⸗Landtage] neue Landgemeindeordnung ſich beſeitigen Privatbahnen für den Staat und die Nichtver⸗ ſüchtigen Geſellſchaft. Der religiöſe Fanatismus 
zu machen. Außerdem aber iſt auch ein Geſetz laſſen, während andererſeits die Regierung zuge⸗ äußerung der Bahnen an das Reich als eine noth⸗ ſoll ihnen die Armee zur Sprengung der poliſchen 
über das Secundärbahnweſen ſelbſt erforderlich. ſichert hat, daß ſie auf ſehr weitgehende Mendes wendige Bedingung für die Aufrechterhaltung der Geſtaltung unſeres Welttheiles in die Hand geben, 
Sollte der Handelsminiſter nicht ſeinerſeits Schritte rungen der Vorlage einzugehen bereit ſei. Soweit berechtigten Stellung Sachſens im Reiche darſtellte. und die beſiegte Welt ſoll ſich dem Syllabus beugen, 
ſttßhun, fo dürfte aus der Mitte des Abgeordneten⸗ die Schwierigkeiten lediglich formaler Art find Alſo nicht etwa die Intereſſen des Verkehrs, welche eine Laienbrüderſchaft nach dem Bilde ihrer eigenen 
hauſes die Initiative ergriffen werden. Wie wir] und mit der Organiſation der Staats⸗ und Selbſt⸗ Geſellſchaft werden. So gilt es vor Allem, ſich 
ö eines mit ihren religiöſen Anſchauungen durch⸗ 
tränkten Theiles der Geſellſchaft zu verſichern, und 
da arbeiten ihre Hebel noch immer an einem noch nicht 


5 h der Eiſenbahnpolitik obenanſtehen ſollten, ſondern 
hören, läßt auch der zur ı örderung des Secundär⸗ verwaltung zuſammenhängen, iſt kein Grund zu 
ganz vollendeten Werke: der Unterwerfung des katho⸗ 
PPPPPPPPPPPPPPPPVVVVVTVTVTbVTVTVTTVT—— . ———— TREE 


ber beantragten Auflöſung zuſtimmen ſollte, des 
Hochverraths ſich ſchuldig machen würde — In 
einem anderen Artikel beſpricht die „République 
francaiſe“ die Eventualität eines Staatsſtreichs 
und ſucht nachzuweiſen, daß ein ſolcher nicht zu be⸗ 
fürchten ſtehe, weil ſchon der Verſuch eines Staats⸗ 
5 r. bay icht möglich ſei. — — 
De Danzig, 2. Non ember. 

Dias in der vorigen Seſſion dem Abgeordneten⸗ 
hauſe vorgelegte ſog. Secund ärbahnengeſetz, 
durch welches die Provinzen ermächtigt werden 
ſollten, die ihnen überwieſenen Dotationen auch 


——— 


hängt.“ 

Bei der erſten Berathung der Wegeord⸗ 
nung ſind vor Allem zwei Punkte von Erheblich⸗ 
keit hervorgetreten: erſtens das ungemein ſtarke 


5 N die vermeintlichen Requiſite der unwandelbaren 
bahnweſens im letzten Frühjahr gegründete Verein] der Annahme vorhanden, daß eine Verſtändigung Herrlichkeit des Königreichs Sachſen ſind in 
es ſich zur Zeit angelegen ſein, auf die noth⸗ nicht gefunden werden könnte. Es wird 


icht. 5 Dresden für die Ablehnung des Reichseiſenbahn⸗ 
wendigen legislatoriſchen Maßnahmen hinzuarbeiten. die Häufung der Behörden, welche die Auf⸗ projectes maßgebend geweſen. Es genügt einits 


ſtändig gelungen; einige leidenſchaftliche 
Ausbrüche ließen bei einem ſtärkeren Stimm⸗ 
organ ſich wirkſamer denken. Jedenfalls 
verdiente Frl. Gottſchalk die warme An⸗ 


ſie fällt, ſie heirathet. Aber kaum mit ihr ver⸗ 
bunden, wird er durch einen eiferſüchtigen 
weiblichen Jago mit dem Verdacht gegen ſeine 
junge Gattin erfüllt, daß ſie ebenfalls jenes unedle 
Gewerbe der Spionage treibt. Hieraus entſpinnt 
ſich nun ein Herzensconflict, deſſen Entwickelung 
und Löſung die eigentlich dramatiſche Handlung des 
Stückes liefert. Die erſten beiden Aete find eigent⸗ 
lich nur eine ausführliche Schilderung der Geſell⸗ 
ſchaft, pikant genug, aber ohne rechten Fortgang. 
Erſt am Schluß des zweiten Actes, als Maurice 
ſich Dora erklärt, kommt Leben in das Stück, das 
ſich nun im dritten — der hauptſächlich der Frl. H. hob ihn aber durch die Feinheit ihrer 
Intrigantin, Gräfin Zicka, gehört — und] Darſtellung, durch das geſchickte Hervorheben 
im vierten Act zu großartigen Scenen des Tragiſchen in dem Geſchick dieſer Frau 
ſteigert. Der fünfte Act bringt eine etwas zu einer künſtleriſchen Höhe, daß er Intereſſe 
verzögerte Löſung, namentlich macht die lange für fi gewinnen konnte. Hr. L. Ellmenreich 
Qual der entlarvten Sünderin einen faſt pein- ſpielte den wie eine Vorſehung über Maurillac 
lichen Eindruck. Im Ganzen wird das Stück, wachenden Freund, den Favrolle, in ſeiner be⸗ 
wegen ſeiner Grundanſchauungen keine rechte Be⸗ kannten leichten, angenehmen, humoriſtiſchen Weiſe. 
friedigung bei dem deutſchen Publikum zurücklaſſen. Hr. A. Ellmenreich gab den ſchurkiſchen Agenten 
Aber es gehört in ſeinem zweiten Theil zu den van der Krafft mit geſchickter Charakteriſtik, kühl, 
packendſten Stücken, welche in letzterer Zeit auff ſarkaſtiſch, ohne alle Verſchwärzung. Frl. Fanger 
die Bühne gekommen ſind. Und auch in der Ex⸗ repräſentirte die ziemlich farbloſe Fürſtin Bariatine 
poſition der erſten Acte, wo das eigentliche ſehr elegant. Fr. Weckes (die Mutter Dora’3) 
dramatiſche Leben noch fehlt, verſteht es der Ver⸗ würde beſſer etwas weniger ſtarke Accente 
faſſer durch geſchickte Benutzung der ſceniſchen angewandt haben. Dieſe Marquiſe iſt zwar etwas 
Mittel, durch einen nie trivialen Dialog das Intereſſe närriſch, aber voch nicht im Sinne einer Luſtſpiel⸗ 
zu fejleln. r figur zu behandeln. Hr. Kramer ſpielte die 
Die Darſtellung leiſtete das Mögliche, um dem ſchwierige Epiſode des politiſchen Flüchtlings 
Stück Wirkung zu verſchaffen. Frl. GottſchalkTekli ſehr geſchickt. Hr. Müller war in der 
ſpielte die Dora, ein vollſtändig naives, von aller kleinen Rolle des Deputirten Toupin wieder ſehr 
Koketterie freies, zartes Mädchen, das ſich im vierten ergötzlich. — Wenn es, wie die Berliner Kritik 
ſoll, die einzig reine Natur, etwas verwöhnt, aber Akte unter der ſchmählichen gegen fie geſchleuderten ve:fichert, vornehmlich die Darſtellung geweſen iſt, 
ohne Ahnung davon, was die Geſellſchaft treibt Anklage zur vollen weiblichen Würde erhebt. Die die dort das Schickſal der „Dora“ entſchieden hat, 
und wovon ſie lebt. Sie hat nur die traurige Darſtellerin traf den heiteren Ton des Kindes zu ſo können wir nur ſagen, daß die hieſige im 
Erfahrung zu machen, daß die Herren, die in dieſen Anfang überaus glücklich und ſtattete dann die vollſten Umfange dem Stücke gerecht geworden iſt. 
Kreis eintreten, ihr wohl ſchleunig ihr Herz, aber liebende Jungfrau mit inniger Anmuth aus; der Wahrſcheinlich wird es auch hier eine Reihe von 
nicht ihre Hand anbieten. Endlich erſcheint ein großen dramatiſchen Scene im vierten Akte fehlte Wiederholungen erleben. 
irkung nicht, einzelne Momente, namentlich 
hrende Bitte an den Gatten, waren voll⸗ 


ſagt, doch aber immer noch zuviel redet; jedenfalls 
aber nichts zu ſagen hat — in internationalen 
Fragen. Trotzdem conſtruirt aber Sardou eine 
Geſellſchaft von politiſchen Kundſchaftern im Solde 
des Auslandes, die ſich in dem Mittelpunkte 
Frankreichs feſtgeſetzt hat. Zunächſt lernen wir 
dieſe Spionengeſellſchaft in den Ferien, in Nizza 
kennen. Alle möglichen Nationalitäten ſind da 
vertreten, oder vielmehr jede der Perſonen hat ſich 
eine andere beigelegt, von der es ziemlich ſicher, 
daß es nicht die ihrige iſt. Da iſt ein 
Baron von der Krafft, der als Agent 
für die öſterreichiſche Regierung (mit reich⸗ 
lichen Geldmitteln!) weibliche Kundſchafter, 
Damen mit hochadligen engliſchen, ruſſiſchen, 
ſpaniſchen Nomen, anwirbt. Da iſt unter den 
Beſoldeten eine ungariſche Gräfin Zicka, in der 
That aus der Hefe des Londoner Volkes ent⸗ 
ſproſſen, da iſt eine ſpaniſche Marquiſe, die 
Mutter Dora's, Wittwe eines Dictators von 
Paraguay, die mit Schuſter⸗ und Schneider⸗ 
rechnungen beſtürmt wird und ſich daher gerne von 
Herrn van der Krafft anwerben läßt. Da ſind 
noch verſchiedene andere Damen deſſelben Schlages. 
Nur eine, die Fürſtin Bariatine, iſt unter ihnen 
nicht beſoldet; ſie treibt das Geſchäft der politi⸗ 
ſchen Intrigue aus Neigung, und ihr Salon wird 
von den Anderen benutzt, um ſich dort zu ihrem 
Geſchäft bequem und ungenirt zuſammen zu finden. 

Das iſt der politiſche Hintergrund für die im 
Ganzen ſehr einfache Handlung. Dora iſt in dieſer 
zweideutigen Geſellſchaft, der ihre Mutter nach des 
Dichters Abſicht auch nur halb bewußt angehören 


Stadt⸗Theater. 
Geſtern wurde das neueſte Stück Sardou's 
„Dora“ hier zum erſten Mal gegeben. Der Ver⸗ 
faſſer von „Rabagas“ und „Ferréol“, die in den 
letzten Jahren hier über die Bühne gingen, iſt 
dem Publikum als geſchickter Bühnenſchriftſteller 
bekannt, der originelle und pikante Situationen er⸗ 
findet und zu effectvollem Abſchluß bringt, aller» 
dings nicht ſelten auf Koſten der Wahrſcheinlichkeit 
in den Charakteren, wie in der Handlung. Wie 
„Rabagas“ gehört auch „Dora“ nicht zu den ſog. 
Sitten⸗, d. h. Ehebruchsdramen, vielmehr haben 
beide eine Art von politiſcher Tendenz, die ſich 
freilich in „Dora“ nur auf die Decoration 
der eigentlichen Handlung erſtreckt. In „Rabagas“ 
wollte Sardou, als eifriger Bonapartiſt, eine Satire 
auf die Republik Gambetta's liefern, in „Dora“ 
bethätigt ſich eine andere höchſt merkwürdige Art 
von Patriotismus. Es wird hier dem ſchwachen 
Troſt der Nation von 1870, daß Frankreich nur 
durch Verrath im eigenen Lager beſiegt werden 
konnte, neue Nahrung gebracht, indem uns eine voll⸗ 
ſtändig organiſirte Spionage, welche das Ausland 
in Paris unterhalten ſoll, vorgeführt wird. Unter 
Louis Philipp, mehr noch unter Napoleon III., als 
dieſer auf der Höhe ſeiner Macht ſtand und überall 
in die auswärtigen Verhältniſſe ſich hineinzu⸗ 
miſchen trachtete, mag wohl das Ausland auch ein 
| hervorragendes Intereſſe daran gehabt haben, früh⸗ 
zeitig zu erfahren, was man in den Tuilerien 
brlütete. Auch hatte der Napoleoniſche Hof eine 
ſolche Anziehungskraft für zweifelhafte, abenteuerliche 
Exiſtenzen, daß man unter denſelben wohl auch 
ſolche mit Recht vorausſetzen kann, die aufgefangene 
politiſche Neuigkeiten nach Außen hin pecuniär zu 
verwerthen verſtanden. Aber wer ſoll heute Neigung 
haben — Dora ſpielt nämlich in der Gegenwart —, 
einen Heller für das auszugeben, was ſich etwa von 
den Geheimniſſen Mac Mahon's auskundſchaften läßt 1 1 
Mac Mahon iſt wie der alte Ambroſius in „Viel edler junger Mann Maurillac, der trotz des die W 
Lärm um Nichts“, der trotzdem er eigentlich nichts ſchlimmen Scheins, der durch ihre Umgebung auf die rü 


lichen Episcopats unterihrereligiöfen Anſchauungen] man jetzt nicht wiſſe, wer die Tagesordnung feſt⸗ 

ſtelle und in welcher Weiſe ſie ſageſteüt werden 
ſolle, man könne auch ohne Geſchäftsordnung keine 
materielle Debatte leiten. Hieran knüpfte ſich eine 


und namentlich ihre falſche Moraldisciplin. Der 
oberſten Spitze der Kirche ſind ſie bereits Herren und 
Meiſter. Das Papſtthum haben ſie geknickt und 
willenlos in ihren Händen, die Unfehlbarkeits⸗ 
erklärung bahnte ihnen den Weg zu dieſem Erfolge, 
der Verluſt des Kirchenſtaates vollenvete ihn. 
Denn ſo lange der Papſt ſich noch einer weltlichen 
Souveränetät erfreute, die mehr als eine juriſtiſche 
Fiction, eine Wirklichkeit war, da konnte er noch, 
wie das Beiſpiel Ganganelli's beweiſt, ſich der 
Ueberhandnahme der jeſuitiſchen Fluth erwehren. 
Das vom weltlichen Throne herabgeſtürzte Papſt⸗ 
thum dagegen treibt willenlos mit der jeſuitiſchen 
Strömung fort, wie die Logik der Verhältniſſe 
es mit ſich bringt und die Thatſachen täglich 
lehren, und um den Stuhl Petri in dieſer Ab⸗ 
hängigkeit zu erhalten, hat die Geſellſchaft es 
nicht verſäumt, zwei mächtige Ketten zu 
ſchmieden: den Peterspfennig, der die 
Curie finanziel von den Jeſuiten abhängig macht, 
und die von ihnen beherrſchte clericale Preſſe, 
die jede antijeſuitiſche Regung niederdonnert. 
Das iſt die Machtſtellung einer Geſellſchaft in der 
heutigen katholiſchen Chriſtenheit, die jetzt weder 
durch Geiſtesgaben ausgezeichnet, noch reich an 
berühmten Namen iſt, ein Krebsſchaden für die 
Kirche und eine beſtändig lauernde Gefahr für die 
Geſellſchaft, die nur durch einen einzigen Hebel 
herrſcht: durch die blinde Furcht, die fie ſchwachen 
Gemüthern einflößt. Unheimlich groß in ihrem 
myſteriöſen Dunkel, imponirend dem aufmerkſamen 
Beobachter durch die Tauſende von feinen Fädchen, 
die ſie in beſtändiger Bewegung erhält, die ſie in 
den Hütten der Bauern wie bis in die Salons 
der Großen ſpielen läßt, iſt dieſe jeſuitiſche Macht 
doch innerlich gelockert, geſpalten und bedroht 
durch die aus allen Fugen gewichene Disciplin.“ 
Der Correſpondent kommt zu dem Schluſſe, daß 
die gelockerte innere Disciplin des Ordens über 
19105 oder lang zu einer inneren Kataſtrophe führen 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Nopbr. Der Bundesrath 
hielt Nachmittag 2 Uhr eine Plenarſitzung ab unter 
dem Vorſitz des Staatsminiſters Hofmann. Es 
wurden eingebracht und den Ausſchüſſen über⸗ 
wieſen Vorlagen betreffend den Entwurf einer 
Rechtsanwalts⸗Ordnung; die Prüfung der See⸗ 
ſchiffer und Seeſteuerleute im Dampfmaſchinen⸗ 
weſen; die Zulaſſung einer Abweichung vom 
Normalprofil des lichten Raumes der Oftbahn 
bei Königsberg i. Pr.; die Abgrenzung der 
Seeamtsbezirke. — Den Inhalt der Anwalts⸗ 
Ordnung haben wir in flüchtigen Umriſſen bereits 
mitgetheilt. Bezüglich der Prüfung der See⸗ 
ſchiffer und Seeſteuerleute im Dampfſchiff⸗ 
weſen handelt es ſich um ein ſeitens des Reichs⸗ 
kanzlers von der techniſchen Commiſſion für See⸗ 
ſchifffahrt eingefordertes Gutachten über die Frage, 
ob die Seeſchiffer und Seeſteuerleute, welche als 
ſolche auf Seedampfſchiffen fahren wollen, zum 
Nachweiſe von Kenntniſſen im Maſchinenfache 
zu verpflichten und demzufolge die für fie beſtehen⸗ 
den Prüfungsvorſchriften auch auf dieſen Gegen⸗ 
ſtand auszudehnen ſeien. Die Commiſſion hat 
darüber einen eingehenden Bericht erſtattet, wonach 
dem Maſchiniſten die Verantwortlichkeit für ſeinen 
Dienſtzweig überlaſſen bleiben muß und es nur 
ſchädlich auf ſeine Stellung im Schiffs dienſte ein⸗ 
wirken könnte, wenn der Capitän ſich berufen 
fühlte, Eingriffe in ſeine Sphäre zu thun. Bei der 
Ausbildung der Schiffsführer durch die Navigations⸗ 
ſchulen iſt die Erwerbung der erforderlichen Kennt⸗ 
niſſe im Maſchinenfach nicht zu erreichen, und wäre 
dies auch der Fall, ſo würde höchſtens einer 
unter zehnen und in den ſeltenſten Fällen in die 
Lage kommen, davon Gebrauch zu machen. Die 
Commiſſion hat mit 9 gegen 4 Stimmen erklärt: 
ſie könne es nicht anerkennen, daß ein Zwangs⸗ 
curſus in der Maſchinenlehre und eine daran ſich 
ſchließende Prüfung über Kenntniſſe im Maſchinen⸗ 
fache eintreten ſoll. Die Commiſſion will es der 
Verantwortlichkeit der Rheder und deren eigenem 
Intereſſe überlaſſen, zu Führern ihrer Dampfſchiffe 
ſolche Leute zu wählen, welche die für ſolche Poſten 
erforderliche Intelligenz haben. Staatsſeitig aus⸗ 
geſtellte Befähigungszeugniſſe, denen in den meiſten 
Fällen die praktiſche Erprobung fehlen wird, werden 
nach Anſicht der Commiſſion nur bewirken, daß dies 

Verantwortlichkeitsgefühl des Schiffsherrn abge⸗ 
ſchwächt wird, ohne daß der Staat dafür ihm bez. 
dem Publikum eine Garantie bietet. — Bei 
der Angelegenheit, betreffend die Zulaſſung 
einer Abweichung vom Normalprofil des lichten 
Raumes der Oſtbahn bei Königsberg i. Pr. 
handelt es ſich um eine Ueberkreuzung der Oſtbahn 
auf der Strecke von Berlin nach Königsberg und 
von Königsberg nach Inſterburg durch eine 
Pferdebahn Behufs Bau der Forts bei Königs⸗ 
berg. Der Antrag dazu iſt an das Preuß. Han⸗ 
delsminiſterium gerichtet und von der Feſtungsbau⸗ 
Direction zu Königsberg befürwortet worden. Das 
Reichseiſenbahn⸗Amt hat techniſch nichts gegen das 
Project zu erinnern gehabt. Die Anlage iſt un⸗ 
gefährlich und fol von dem Handelsminiſter unter 
der Bedingung des jederzeitigen Widerrufs 
ertheilt werden. Die Genehmigung des Bundes⸗ 
rathes muß nach dem Bahnpolizei⸗ Reglement 
für die deutſchen Eiſenbahnen nachgeſucht werden. 
— Der Etat für das Reichseiſenbahn⸗ 
Amt auf das Etatsjahr 1878/79, die erſte Mit⸗ 
theilung über den nächſten Reichshaushaltsetat, 
welche dem Bundesrath zugegangen iſt, ſchließt ſich 
genau dem Etat des Vorjahres an und weiſt au 
an Einnahme 2339 Mark und an Ausgaben 
272 750 Mark. 
L Der Graf Hermann v. Arnim iſt hier 
eingetroffen, um perſönlich in dem Termin zu er⸗ 


ſcheinen, welcher in dem wider ihn ſchwebenden f 


Prozeſſe wegen Beleidigung des Reichskanzlers vor 
dem kgl. Kammergericht für morgen angeſetzt iſt. 

— In der nächſten Woche, wahrſcheinlich vom 
Mittwoch an, dürfte in den Plenar⸗Sitzungen des 
Abgeordnetenhauſes eine etwa einwöchentliche 
Pauſe eintreten. 

* In der geſtrigen Sitzung der vereinigten 
Berliner Kreisſynoden wurde eine Geſchäfts⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion gewählt; darauf ſtellte 
Stadtſyndicus Zelle den Antrag, die Verſamm⸗ 
lung zu vertagen und die Tagesordnung für 
die nächſte Sitzung feſtzuſetzen. Der Antragſteller 


motivirte fein Verlangen mit der Erwägung, daß 


fdurch den Aufſtand eingebüßt haben, Schenkungen 


Rußland. 

Petersburg, 1. Novbr. Der „Regierungs⸗ 
bote“ veröffentlicht einen Bericht über die erſte 
Sitzung des Senates, welcher mit dem politiſchen 
Prozeß gegen die der reactionären Propa⸗ 
ganda Angeklagten betraut iſt. Die Zahl der 


lange Discuſſion, in welcher u. A. der Präſident 
des brandenburgiſchen Conſiſtoriums, Hegel, er⸗ 
klärte, daß das Kirchenregiment weder die Sou⸗ 
veränetät der Verſammlung zur beliebigen Feſt⸗ 
ſtellung der Tagesordnung noch die Exemplificirung 
auf parlamentariſche Geſchäftsführung anerkennen 
könne. Hier ſei eine ſynodale Verſammlung, überall 
müſſe das Regulativ maßgebend ſein und bezüglich 
der Tagesordnung gelte der § 4 des Regulativs. 
Der Antrag Zelle wird hierauf mit großer 
Majorität angenommen. Die Herren Paſtor 
Knak und Dr. Hefter legten gegen dieſen Be⸗ 
ſchluß als einen ungeſetzlichen ſchriftlichen Proteſt 
ein und verließen den aa Bei der 


Konſtantinopel, 1. Novbr. Eine officielle 
Verfügung geſtattet die Ausfuhr von Getreide 
aus türkiſchen Häfen nach Konſtantinopel. 


Rumänien. 8 

PC. Bukareſt, 27. Oct. Unſer vielgeplagter 
Finanzminiſter athmet ſeit geſtern Abends wieder 
etwas freier auf. Er hat die beſten Hoffnungen, 
daß das Arrangement mit Berlin in Betreff der 
Zahlung der zwölf Millionen, die Rumänien an 
die rumäniſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an rück⸗ 
ſtändigen Subventionen zu leiſten hat, denn doch 
zu Stande kommen werde. Man ſoll nämlich in 
Berlin nicht abgeneigt ſein, jene Summe in neuen, 
jetzt in Paris in der Anfertigung begriffenen rumä⸗ 
niſchen Banknoten, und zwar al pari ſich auszahlen 
zu laſſen. In Berlin dürfte dieſer Modus wahr⸗ 
ſcheinlich nur deshalb acceptabel gefunden werden, 
weil man dann alle hier zu leiſtenden Zahlungen 
an Beamte u. ſ. w. in dem gleichen Papiergelde 
effectuiren wird. 

Bukareſt, 31. October. Die Leiche des ge- 
fallenen Prinzen Sergei von Leuchtenberg iſt 
heute auf dem Nordbahnhofe eingetroffen. Der 
Sarg befand ſich in einem ſchwarz ausgeſchlagenen 
Waggon. Der Metropolitan ſprach ein Gebet, 
Herzog Nicolaus von Leuchtenberg, der Prinz 
Eugen v. Leuchtenberg, der Fürſt Gortſchakoff, die 
rumäniſchen Miniſter, die Spitzen der Civil⸗, Mili⸗ 
tär⸗ und Lokalbehörden, ſowie eine große Volks⸗ 
menge waren anweſend. Ein Bataillon der Linien⸗ 
Grenadiere und die rumäniſche Nationalgarde bil⸗ 
deten Spalier. (W. T) 


Amerika. x 

Alexandria, 22. Oct. Hier ift die Nachricht 
eingegangen, daß der König von Abeſſynien 
und König Menelek in Gondar Frieden ge⸗ 
ſchloſſen haben. König Johann iſt ſehr unzu⸗ 
frieden über den indirecten Beiſtand, welchen die 
Aegypter dem König Menelek gewährt haben und 
hat mehrere Häuptlinge erſchoſſen, die er im Ver⸗ 
dacht hatte, Beſtechungen angenommen zu haben 
Zwiſchen dem König Johann und dem Oberſt 
Gordon iſt der Frieden noch nicht abgeſchloſſen 
worden. Der Erſtere verlangt die Auslieferung 
des Verräthers Walda Mikail. Man ſagt, daß 
Oberſt Gordon geneigt ſei, einen Hafen am Rothen 
Meere, wahrſcheinlich den von Zoola, an den 
König Johann abzutreten. Suleiman Paſcha, der 
Commandeur en chef der Sudan⸗Armee, hat ſich 
von Cairo nach Maſſowah begeben, um den Oberſt 
Gordon abzulöſen, der nach Aegypten zurückkehrt, 
und, wie das Gerücht geht, ſeine Stellung als 
Gouverneur von Sudan niederzulegen wünſcht. 


Nachrichten vom Kriegsſchauplatz. 

Bukareſt, 31. October. Einer aus Corabia 
hier eingegangenen Meldung zufolge hat Oberſt 
Slaniceanu heute eine Recognoscirung in der 
Richtung auf Vadin bei Rahova unternommen, 
weil von dort die Ankunft des Feindes ſignaliſirt 
worden war und zugleich um die Fouragirungs⸗ 
zone für das zwiſchen dem Vid und dem Isker 
ſtehende rumäniſche Corps zu erweitern Oberſt 
Slaniceanu traf bei Vadin auf aus Nizams be⸗ 
ſtehende türkiſche Truppen, welche ſich zu einem 
ernſtlichen Widerſtande in der Redoute von Vadin 
und in den angrenzenden Befeſtigungen vorbereiteten. 
Nach einem kurzen Bombardement, bei welchem 
die türkiſche Kaſerne in Brand gerieth und ein 
türkiſches Munitions depot in die Luft flog, wurde 
die Redoute genommen und von 2 rumäniſchen 
Compagnien beſetzt. Der Feind entkam auf 
ſchwierigen Wegen längs des rechten Donauufers 
nach Rahova. Derſelbe hatte beträchtliche Verluſte 
erlitten. Auf rumäniſcher Seite waren 2 Mann 
todt und 1 Offizier und 4 Soldaten verwundet. 
Viele Gefangene fielen in die Hände der rumä⸗ 
niſchen Truppen. 

Konſtantinopel, 31. October. Wie ver⸗ 
lautet ſoll die hieſige Garniſon nach dem 
Kriegsſchauplatze entſendet und hier durch die 
Bürgergarde erſetzt werden. Neuerdings iſt hier 
kein effteieles Krießstelegramm veröffentliche 1 


(W. T. 

Konſtantinopel, 31. Det. Schefket Paſcha 
hat in der Umgegend von Orkhanie Befeſti⸗ 
gungen angelegt. — Suleiman Paſcha meldet 
unter dem 29. d.: Das in der Dobrudſcha 
operirende ruſſiſche Corps befindet ſich auf dem 
Marſche gegen Kusgum. 

— 1. Nopbr. Die Operationen in der Um⸗ 


Dresden, 31. October. 
brücke bei Rieſa, für Eiſenbahn und Straßen⸗ 
verkehr, geht ihrer Vollendung entgegen, und es wird 
ſicher noch im Laufe des bevorſtehenden Winters 
der Eiſenbahnbetrieb über dieſelbe geleitet werden 
können. Die Ausführung dieſes großartigen 
Brückenbaues iſt mit einer Schnelligkeit erfolgt, 
die bis jetzt wohl noch unübertroffen daſteht: im 
Monat November 1876 wurde der Grundſtein 
gelegt, ſo daß der Bau nicht viel mehr als ein 
Jahr gedauert haben wird. NER 

München, 1. November. Der Abg. Herz hat 
bei der Kammer den Antrag eingebracht, dieſelbe 
wolle an den König die Bitte richten, bis zur 
nächſten Finanzperiode ſämmtliche diplomatiſche 
Stellen für die baieriſche Vertretung außerhalb 
des deutſchen Reichs e (W. Ti) 


weiz. 

Bern, 30. Det. Der Bundesrath hat das 
nächſtjährige Budget feſtgeſtellt. Die Einnahmen 
betragen 40 456 000 Fr., die Ausgaben 43 062 000 
Fr., darunter für Militär 15 589 890 Fr. Das 
Deficit beläuft ſich auf 2 606 000 Fr. — Geſtern 
iſt die erſte Einzahlung für die diesjährigen 
Gotthardbahnarbeiten von Seiten Italiens 
im Betrage von 1 Mill. Fr. hier angelangt. — 
Die Stadt Bern rüſtet ſich zu einer würdigen 
Feier des hundertjährigen Geburtstages (12. Dez) 
ihres großen Bürgers A. v. Haller. Es wird zu 
dieſem Zwecke ein dieſen Tag überdauerndes Werk, 
nämlich eine Haller⸗Stipendienſtiftung angeregt, 
um daraus talentvolle, aber wenig bemittelte 
Studirende der Naturwiſſenſchaften zu unterſtützen. 

Frankreich. 

Paris, 31. October. Der „Moniteur“ glaubt, 
daß ſich in den Regierungskceiſen immer mehr und 
mehr eine verſöhnliche Richtung geltend mache. — 
Grévy iſt am Montag hier eingetroffen Derſelbe 
führt, wie die „Agence Havas“ erfährt, eine ſehr 
gemäßigte und der Verſöhnung günſtige Sprache. 
— Die der Linken angehörigen Senatoren werden 
am Sonnabend zu einer Verſammlung zuſammen⸗ 
treten. Die Gruppen der Linken der aufgelöſten 
Deputirtenkammer werden am Montag über ihre 
künftige Haltung berathen. — Der „Temps“ will 
wiſſen, daß der Begnadigung Caſſagnac's 
eine Amneſtie für ſämmtliche wegen Preßvergehen 
verurtheilte Perſonen folgen wird. — Der neu 
ernannte türkiſche Botſchafter, Aarifi Paſcha, iſt 
heute Abend hier eingetroffen. — Der ehemalige 
Finanzminiſter Magne iſt ſchwer erkrankt. (W. T.) 

Spanien. 

„Madrid, 29. October. Eine königl. Ver⸗ 
ordnung verleiht denjenigen Eingeborenen von 
Cuba, welche als Soldaten oder Freiwillige ihre 
militäriſche Dienſtzeit erfüllt und ihr Eigenthum 


an uncultivirten Staatsländereien zu. Ihre Aner⸗ 
keunung als Eigenthümer wird jedoch erſt ausge⸗ 
ſprochen, wenn ſie das Land wirklich bebaut haben. 
Für 5 Jahre ſollen ſie von allen Abgaben frei 
ein. In Cuba befinden ſich noch 800 000 Hektare 
uncultivirten Landes. Die Verordnung iſt in 
Madrid mit allgemeinem Beifall aufgenommen 
worden. 
England. 

— Der Nachricht, daß der Geſundheitszuſtand 
des Prinzen Louis Bonaparte ihn veranlaſſe, 
mit ſeiner Mutter Eugenie im nächſten Winter ein 
milderes Klima aufzuſuchen, wird jetzt von Pieétri, 
dem Secretär des ehemaligen kaiſerlichen Hauſes 
beſtimmt widerſprochen. Der Prinz ſei in keiner 
Weiſe ſchwächlich und werde auch den Winter über 
in Chiſelhurſt bleiben. (Schwächlichkeit würde ſich 
auch für einen Throncandidaten nicht ſchicken.) 


Locomotivführer Jauicke zu Neufahrwaſſer zum Königl. 


gegend von Rasgrad werden durch den an⸗ 


dauernden Regen verbindert. Eine te Ab: 
theilung iſt über Jovan Tſchiftlik h 
gedrungen. 0 


Danzig, 2. November. 


* Dr. Wiedemann, Unter⸗Arzt der Reſerve vom 
oſtpr. Landw.⸗Regt. Nr. 45, iſt zum 


1. Bat. 8. } 
Affiftenze Arzt 2. Kl. befördert. 


— Die aus den Matroſen⸗Artillerieabtheilnn⸗ 


gen hervorgehenden Reſerve⸗Offizieraſpiranten 
erhalten, nach einer Beſtimmung des Kaiſers vom 
28. Auguſt d. } 
die Benennung: „Unter⸗Lientenant zur See der Reſerve 


der Matroſen⸗Artillerie“ u. ſ. w. und haben die Uniform 
der korreſpondirenden Chargen der Reſerve⸗ reſp. See⸗ 
wehr⸗Offiziere des Seeoffizier⸗Corps anzulegen. 8 


Die Betriebs⸗Secretäre Wolter, Romeyle, 
Helmdach und Petzold hier ſind zu Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Secretären, die Stations⸗Aſſiſtenten Kan tſch tes 
zu Heilgenbeil, Schulz III. zu Neufahrwaſſer, Scham⸗ 
berg zu Dirſchau und Wog ram zu Wolitnik zu Kgl. 
Eiſenbahn⸗Stations⸗Aſſiſtenten, der Kanzliſt Miethke 
bier iſt zum Kgl. Eiſenbahn⸗Kanzliſten, der Packmeiſter 
Neubert hier zum Kgl. Eiſenbahn⸗Packmeiſter und der 


Eiſenbahn⸗Locomotivführer ernannt worden 


* Der neueſte „Staatsanzeiger“ enthält ein Regle⸗ 


ment für die Uniformirung des kgl. Fiſcherei⸗ 


Aufſichtsperſonals. f a 
— Beſteht zwiſchen zwei kaufmänniſchen Geſchäften 


ein Contocorrent⸗Verhältniß, fo werden doch dar 


durch nach einem Erkenntuiß des Reichs⸗Oberhandels⸗ 


gerichts VII. Senat vom 17. September 1877 FJor⸗ 
derungen aus 


weiteres nicht berührt. Vielmehr bedarf es für dieſe 


geſondert geltend machen kann. 


— Die von einer Prozeßpartei einem Rechts⸗ 4 


auwalt gegebene Vollmacht bedarf nach einem Er⸗ 
kenntniß des Ober⸗Tribunals vom 19. September 1877 

nur eines Stempels, gleichviel ob die Partei aus einer 
oder aus mehreren Perſonen beſteht. 


eur. Martin Perels wird in näcſer Zeit 


wieder hier eintreffen, um Vorträge zu halten. 

* Heute Nachmittag wurde in der Poſtſtraße an der 
Ecke der Lauggaſſe ein Haudwerkerlehrling von einer 
Droſchke überfahren. Der junge Menſch, welcher 
mitten auf dem Fahrdamm ſtand, überhörte den War⸗ 
nungsruf des Droſchkenführers und wurde von dem 
Pferde der übrigens im Schritt fahrenden Droſchke um⸗ 
geworfen. Es gelang dem Kutſcher erſt das Pferd zum 
Stillſtehen zu bringen, nachdem ein Vorderrad über die 
Unterſchenkel des Umgeworfenen gegangen war. Der 
Burſche klagte zwar über Schmerzen, konnte jedoch ſeinen 
Weg zu Fuß foriſetzen. 

[Bolizeibericht vom 2. November.) Ver⸗ 
haftet: der Arbeiter K. wegen Hausfriedensbruchs: 
1 Bettler, 10 Obdachloſe, 3 Dirnen, 4 Perſonen wegen 
nächtlicher Ruheſtörung, 1 Betrunkener. Bei dem 
ſtarken NW.⸗Sturm in der Nacht zum 1. gerieth eine 
Bigge (Galler) auf der Mottlau an der Speicherinſel 
oberhalb der Kuhbrücke mit dem ſteigenden Waſſer mit 
dem Vordertheile auf einen Pfahl. Die Wache auf der 
Bigge verſäumte es, dieſe wieder frei zu machen. Bei 
dem ſpäteren Fallen des Waſſers kam daher dies mit 
12 Laſt Weizen beladene Fahrzeug in eine ſo ſchräge 
Lage, daß es Waſſer ſchöpfte und verſank. Die Hebung: 
deſſelben wurde geſtern ſofort veranlaßt. — Gefunden 
1 Regenſchirm im Laden Ziegengaſſe 5. 

Dirſchau, 2. Nov. Wie der „Dirſch. Anz.“ bee 
richtet, löſt ſich die Dirſchauer Milch- Magazine 


vorhebt, nicht wegen Unrentabilität des Geſchäfts. 
Elbing. Für den Neubau des ) 
Gymnafinms3 follen aus der beantragten Anleihe: 
333 000 K. verwendet werden. 
Marienwerder, 1. Nonbr. 
hat die hieſige Regierung mittelft 


Präpandenbildnern die Remuneration für Aus⸗ 


naus vor⸗ 
W. T. 


J., bei ihrer Beförderung zum Oſſizier 


ſtaatlichen 9 


* 


E 
85 


2 


Wechſeln und Verpflichtungsſcheinen ogne 
E 
Poſten einer ſpeciellen Abmachung ausdrücklich oder 
durch concludente Handlungen, daß ſie dem Contocor⸗ 
rent mit unterliegen, widrigenfalls der Gläubiger ſie 


Genoſſenſchaft auf, aber, wie er ansdrücklich here 


n dieſen Tagen | 
oſtanweiſung den 


| 


bildung von Schulamtspräparanden zugehen laſſen. 


Dieſelbe iſt jedoch nur denjenigen Lehrern bewilligt 
worden, welche Präparanden an ein Seminar abge⸗ 
liefert haben. Für Ausbildung eines Präparanden 
wurden 75 M, für zwei und mehrere dagegen nur je 
60 A. Remuneration bewilligt. (N. W. M.) 
Aus dem Kreiſe Stuhm. 1. Novbr. 

Die anhaltend naſſe Witterung hat unſere Landwege in 
einen Zuſtand verſetzt, der die Paſſage für Fußgänger 
und Fuhrwerk ſehr erſchwert. — Vor längerer Zeit 
hatten ſich die Bewohner von Nikolaiken an die 
königl. Regierung zu Marienwerder gewandt, mit der 
Bitte, den Bau einer Kirche für Nikolaiken zu ge⸗ 
nehmigen. Die königl. Regierung in Marienwerder 
hat nunmehr den Nikolaikern geantwortet, daß ſie es 
ablehnen müſſe, ihr Geſuch um Genehmigung des 
Baues einer Kirche beziehungsweiſe einer Kapelle daſelbſt 
höheren Orts zu befürworten, weil dem kirchlichen Be⸗ 
dürfniſſe durch ihre noch nicht eine Meile entfernte 
Pfarrkirche in Schönwieſe ſowie durch die neuerbante 
Kirche der auf der Eiſenbahn leicht zu erreichenden und 
auch aus verſchiedenen Rückſichten von ihnen heſuchten 
Stadt Rieſenburg in ausreichender Weiſe Rechnung 
getragen werde und weil überdies die ſehr geringe 
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde in Betreff der Staats 
Kreis⸗ und Communalabgaben durch die Uebernahme 
einer neuen Kirchenbaulaſt gefährdet werden würde. 

* Dem Muſikdirektor Szefranski in Grandenz ift 
der rothe Adlerorden 4. Kl. verliehen worden. 

Der Kreisrichter Löck zu Roſenberg iſt an das 
Kreisgericht zu Graudenz verſetzt. 

Königsberg, 1. November. Nach einem geſtern 
hier eingetroffenen Telegramm aus Stavanger iſt das 
zur Pillauer Rheder ei gehörige Schiff „Carl 
Auguſt“, Capitän Siewerts, vom weißen Meere kom⸗ 
mend und mit Holz nach England beſtimmt, in Folge 
fürchterlichen Unwetters ſo leck und defect geworden, 
daß es an der Südweſtſpitze von Norwegen in 
Stavanger einlaufen mußte. Capitain und Mannſchaft 
find gerettet und wohlbehalten an s Land gebracht, ob⸗ 
ſchon die Lage des Schiffes zwiſchen den Klippen ſo 
gefährlich war, daß der Lootſe daſſelbe vermittelſt einer 
Leine nur ſchwimmend erreichen konnte. 

„ Zum Neubau des Oberpräſidial⸗ und Re⸗ 
gierungs⸗Gebändes in Königsberg, welcher 2% 
Mill. A. koſten ſoll, find bereits 100 000 & im Etat 
für 1876 bewilligt. Der Reſt von 2025000 K. ſoll 
aus der bei dem Landtage beantragten 126⸗Millionen⸗ 
Auleihe genommen werden. Aus dieſer Anleihe ſind 
ferner für Uniſitätsbanten folgende Summen angeſetzt: 
für die chirurgiſche Klinik 681 200 K., für ein botaniſches 
Inſtitut 151 300 K, für ein chemiſches Junitut 250000 
A, für ein phyſikaliſches Inſtitut 300000 E Zum 
Neubau des Wilhelmsgymnaſiums ſollen ebendaher 
350000 M. entnommen worden. — Für die Hafenbanten 
in Pillau und Memel find von der Anleihe bezw. 
6 800 000 und 1275500 K. beſtimmt. Zum Hafenbau 
in Pillau, der auf 8 146 387 K. veranſchlagt iſt und in 
8 Jahren vollendet fein ſoll, find bereits 746 000 K. 
bewilligt und 600 000 K. ſollen auf den Etat für 
1878/79 kommen. Zu dem Hafenban in Memel, der 
im Ganzen 2 363 000 K. koſten foll, ſind bereits 347 000 
A. bewilligt und 400 000 & find auf den Etat 1878/79 
geſetzt worden. 

Oſterode, 31. Oct. Mittelſt Erlaſſes vom 
19. September cr. ſind den nachſtehend aufgeführten im 
hieſigen Kreiſe belegenen Vorwerken und Dorf⸗ 
gemeinden, an Stelle ihrer jetzigen polniſchen Namen, 


die daneben vermerkten deutſchen Benennungen beigelegt 


4 


ker 


worden: Es heißen fortan: das Dorf Dziadeck] Nepwpyork, 31. Oetbr. (Schlußeourſe) Wechſel auf 
Greiſenan, die Porwerke Domdrowo⸗Heinrichs⸗ London in Gold 4 D. 81 C., Goldagio 2%, 5% Bonds 
walde, Gurry⸗Weißberg, Kaczeniez⸗ Frieden⸗ Jer 1885 —, do. 518. fundirte 1077, ½ Bonds 
hal, Sdrensno⸗Dresnau, Wierczoch⸗ Ebersberg. er 1887 108%, Eriebahn 12, Central⸗Pacific 106%, 
Die Umänderung der Namen auf den Ortstafeln hat Newyork Centralbahn 1056. Höchſte Notirung des 
innerhalb längſtens ſechs Wochen zu geſchehen. (Oſtb.)] Goldagios 2%, niedrigſte 2%. — Waarenbericht. 
— Auf die früher mehrfach erwähnte Beſchwerde Baumwolle in Newyork 11½, do in New⸗Orlraus 
des Kreistages des Kreiſes Ragnit wegen Octroyirung | 10%, Petroleum in Newyork 13%, do. in Philadelphia 
des Aſſeſſors Oberg als Stellvertreter des Landraths 13%, Mehl 5 D. 40 C. Rother Winterweizen 1 D. 
iſt auch vom Oberpräſidenten v. Horn ein abſchlägiger 40 C., Mais (old mixed) 62 C. Zucker (fair refining 
Beſcheid ergangen. Gegenwärtig liegt die Sache dem Muscovados) 8, Kaffee (Rio) 18%, Schmalz 
Miniſter vor. Je nach deſſen Entſcheidung dürfte der | (Marke Wilcox) 9½ C., Speck (ſhort clear) 81, C. 
„Boll. Ztg.“ zufolge der Landtag um feine Meinung] Getreidefracht 7. 


angegangen werden. — — 
1 Danziger Börfe, 
Amtliche Notirungen am 2. November. 


Weizen loco feine unverändert, andere flau, r Tonne 
von 20008 
feinglaſig u. weiß 13% 134 240-260 K. 8 


hellbunt 127 1308 225.240 K. Br. 


Königsberg, 1. Novbr. (b. Portatins & Groth )] Heringe, eryſt Soda, cale. Soda, Seegras, Heede leerk 
Weizen Fer 1:00 Kilo bochbunter 125/68 195,25, 126% Kiſten, Bleiſchroot, gr. Eiſenwaareu, Papier, Gries, 
2 0, 128/98 204,75, 1308 223,50 K bez., bunter 122/38 Möbel. 5 f 
174 cl., ruſſ. 1188 164,75, 120/18 153, 122/3 u. 1938| Von Katharinch enberg nach Thorn: Theile, 
150,50 K bez., rother 195/68 188,25 ., ruſſ. 12028 | Mondrzejewski, Brennholz. 

147, 1218 153, 1238 150,50, 124/58 164,75, 124,5 u. Stromab: { 

1298 183,50, 1268 185,75, 126/78 176,50, 1277 Gatzke, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
181,75, 1278 188,25, 1288 171,75, 1298 185,75, 191,75 1125 28. Weizen. 8 2 

130/18 195,25, 1818 196,25 f. bez. — Roggen 77 Gomulski, Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig, 1Kahn, 
b Kilo inländiſcher 129/38 137,50, 1248 140 A. 986 C. Weizen, 268 . Roggen. 

bez., fremder 116/78 grobk. 130, 117/88 125, 124/58 Andro, Winiawski u. Co., Wloclawel. Danzig, 1 Kahn, 
grobk. 137,50 K bez., Novbr. 129 A. Br., 127 A Gd., 1325 . Weizen, 100 6. Roggen. 

Frühjahr 133 M Br. 131 M Gd. — Gerſte der Sehl. Nowinski, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1000 Kilo große 131,25, 151,50, 160, 162,75 A, ruſſ. 1135 222. Weizen, 132 . Roggen. 

134,25, 165,75 Kl. bez., kleine 145,75, ruſſ. 120, 122,75] Voigt Rogozinski, Wyszogrod. Danzig, 1 Kahn, 
. bez. — Hafer Ar 1000 Kilo loco 110, 96 &. bez., 1186 Gr 63 8 Weizen, 282 . 7 Roggen. 
ruſſ. 108 ie e 116. bunt 108 & 120 N Git f rofonifäs Menefhe vom 1. Aeveuber 
Der Kilo weiße 137,75 A, graue „ grüne i 1 „ Hove 8 
16450 K. bez. — Wicken e 1000 Kilo 102,25 Kl bez. RR eorologifihe de pefje von Wetter. Temp. C. Bm 
Leinſaat Nr 1000 Kilo mittel 171,50, 174,25, 185,75, g Aberdeen 764,8 W ſtille [workeul/ — | 
194,25, 204,25 l. bez. — Spiritus e 10000 Liter F Fopendagen. 750, W. ſtark bed 743) - 
pi ohne aß im Poſten von 5000 Liter und darüber, 8 Stodtholm . 2 1 1 


Vermiſchtes. N 
Dresden. In der Nacht zum 27. Oct. “ft der 
Rentier Bufinelli, früher Inhaber eines ſehr be⸗ 
kannten Delikateſſenwaaren⸗Geſchäfts, in ſeiner Woh⸗ 
nung, Brüdergaſſe 1, vierte Etage, ermordet worden. 
Der Mord iſt mit einem in der Wohnung zurückge⸗ 
laſſenen Zimmermannshammer und, wie es ſcheint, unter 


! bunt 12% 128@ 215 225 M Br.|170—243 ech 49 K bez., Nov. 48% A. bez. Dezbr. 48½ fl. — 2 
heftigem Widerſtande des Ermordeten vollbracht worden. roth 120 1348 200 225 ö bez ei Nov. 48½ M bez. Dezbr. 48. l. 8. Haparanda . — — — — — 
Der alte 77jährige Puſinelli war als reich bekannt. In ordinair 105 130 170200 15 31 45 Br., 15 8 G5. Oectbr. März 40 K. Sb. Srübjabt | 7 en . . 751,3 SO ſchwachſbed. 54 
der Wohnung wurden Effecten im Werthe von 276 000 K. ruſſiſch rot). . 123-130 — & Br. 513% 4 Gd. 51%½ * Gd. Mai- Juni 52½ K. Br. 7 Moskau 764,6 S ſtille bed. 1,4 
noch vorgefunden. Doch vermuthete man, daß der|r.:fiih ordinair 115-1258 — Me Br 5: u As EN Lieferung 40 . bez 5 SCorrk 773,2 SW'ᷓLleicht bed. 10.0090 
Mörder außerdem baares Geld und Werthpapiere ge] Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 18 K. ? 5 700 5 500 Wend Nopbreen! 90 &, Breſft 775,5 NNW leicht (h. bed. 9,040 
raubt habe. Nach einem Telegramm des „B. C.“ ſcheint Auf Lieferung 12625. bunt Yr Movie. 2163 Fr 1 15 206,00 4. — Loggen der Novbr.⸗Dezbr. 7 Helder . . 765, W) W chwach wolkig 11,3 
ſich das beſtätigt zu haben, denn es wird demſelben gemeldet, A bez, 217 M Br., „7e AprilMai 213 A bez, 131,50 K, z Frühlahr 13850 Kk — Hafer Jen 8. Sylt 756 6 WNW ſteif Regen 8,95 
daß von dem Mörder 61 Stück Actien der Hannbverſchen dr Mai-Juni 213 & Gd. 100 145,50 Mu, 9178 Frühjahr — „ — Kübbl 8 Hamburg . .| — |, mäßig bed. 08 > 
Bank, 50 Stück Actien der Braunſchweigiſchen Bauk und Roggen loco unverändert, er Tonne von 20008 100 Kilogr. der Noobr. 70,50 k. See Nophr.⸗Dezbr.( g Swinemünde 755,8 W ſtark h. bed. 7.70 
11 Stick Coupons von Livorueſer Eiſenbahn⸗Obliga Inländischer und unkerbpolniſcher 136-138 K. bez, 4000 > Le AprilDtai 72,00 K. — Spiritus loco 8 Neeufahrwaſſer 452 % 0 friſch wolkig 28 
tionen 5 500 Francs entwendet worden ſeien. Regulirungspreis 1208 lieferbar 136 & 47 30 4 SE er 50 1 45 enn 8 Memel. 747,6 WRW Sturm Regen 8.1 
5 5 Ant Pieſerung Fe April⸗Mai 130 l. Gd., do. me ne . g 5 7 Paris — — * >= DR 
Börfen»Beprfijen der Danziger Zeitung. 6 bee er 149 A Bi, 140 % dg l 3 lee: e fh ben 94 
i > 71; 1605 R 5 rſte loco y Thune don Ane große 107 Sebiffs⸗ Line artsruhe „o 2 a 5 ‚ 
Die hente fällige Berliner Börfen- |” bis 1136 173-182 K, Heine 1054 150 . Neufabrwaffer 1 No. Wind; W. 1\Wieäbaben . es, In ſchwachſreitg 8 10 
| Depefhe war beim Schluß des an ge und onde courſe. London, 8 Tage] Angekommen: Albert, Laß, Königsberg, Ge⸗ 7 Caſſel . 765,8 W mäßig Degen 68 
5 altes noch nicht eingetroffen 20,455 Br. 20,455 gem. 4% 9% Pen. Goniol. Steen treide (beſtimmt nach Papenburg). — Severns, Köhn. 7 München . 769,8 W mäßig be ie 8.1050 
2 e N Au ite 10380 Gd. e. g. ede ſchuidſcheine] Gent. Ballaſt. — Mindet, Peterſen, Logſtör, Ballaſt.— 7 Leipzig.. 336 WNW friſch wolkig 0 
DOHamdurg, 1. November. [ Getreidemarkt.] 92.70 Gd. 3½%% ef meußiſche abhriefe, . Ariel, Webster, Königsberg, Getreide (beſtimmt nach 7 Berlin. 60, friſch Regen 7,5 
Weizen loco flau, auf Termine ruhig. — Roggen chartlich 83,00 Gd. 4 ut do do. 6 60 Gd., 4% f. Leith). — Johanna Mathilde, Sjöſtröm, Hamburg, / Wien ee 165,618 117 1 5150 80 10 
loco und auf Termine ruhig, — Weizen r Nov. do. do. 10115 Br., 5 pet. do. do. 101.50 Gd. Güter. — Expreß, Leith, Peterhead, 9 7Breslan .. . 762, W ſtark ih. bed. 


Dez. 225% Br. 224%, Gd., Yr April⸗Mai Jer 
1000 Kilo 211 Br., 210 Gd. Roggen er Nov⸗ 
Dez. 143 Br., 142 Gd. r April⸗Mai der 1000 Kilo 
150 Br., 149 Gd. — Hafer flau. — Gerſte ſtill. — 
Rüböl matt, loco 77, Jr Mai Yr 2003 —. — 
Spiritus matt, er Nov. 41, e Dezbr.⸗Jannar Ai. 
die April⸗Mai 41, 8 Mai⸗Juni r 1000 Liter 100 A. 
41 ¼. — Kaffee faſt geſchäftslos, Umſatz 1000 Sack. — 
Petroleum behauptet, Standard white loco 12,40 Br., 
12,15 Gd. er Nobr. 12,15 Gd., Jr Dezbr. 12,70 Gd. 
Wetter: Starmiſch. 1 

Bremen, 1. Novbr. (Schluß bericht.) Petroleum 


ovember. Wind: NW. : 1) See ruhig. ) Abends Sturm. ) Seegang 
Angekommen: Henriette, Schwanz, Königsberg, leicht. See unruhig.) Nachts Hagelbzen. ) Böig, 
Kleie (beft. nach Randers). — Aron, Jacobſen, Kylley [') Abends ſtarke Böen. ) Nachts Sturm 9) Nachts 
Kalkſteine. — Mathilde, Lübke, St Valery, Kreide — Regen und Sturm, 10) Vormittags ſtürmiſch, ui) Böig. 
Ornebjerg, Hanſen, Svendborg, Ballaſt. — Wega, 1) Nachm. Regen und Sturm. 13) Nachm. Regen und 
Da en Ballaſt. Br 1 un ſtürmiſch. 
ouen, Gypsſteine un i n een, Das barometriſche Minimum hat ſich nach dem 
Plaatje Aberdeen, Heringe. — Carl, Meyer, Königs“ Rigaſchen Busen fene auf der öſtlichen Nord⸗ 
berg, Getreide (beſt nach Randers). l ſee iſt das Barometer ſtark geſtiegen An der ganzen 
Geſegelt. Roſtock (SD.), Engelſen, Bergen, veutſchen Küfte find die Winde nach Weit und Nord⸗ 
Getreide. — Blonde (SD.), Brockſch, London, Getreide weft umgegangen, haben aber auch auf der Nordſee an 
und Bier. Stärke noch nicht nachgelaſſen, ſondern treten allgemein 


e eee ee de Kam uu datt 


Danzig, den 2. Novbr. 1877. 
Getreide⸗Börſe. Welter: ſchön. Wind: W. 
Weizen loco war am heutigen Markte in guter Waare 

ſehr ſchwach zugeführt und konnte ſolche auch zu unver⸗ 
änderten Preiſen ziemlich leichte Kaufluſt finden. da⸗ 
gegen blieb abfallende Qualität luſtlos. Bezahlt iſt für 
Sommer 124/58 196 A, blauſpitzig 1208 180 , 
bezogen 22, 125 200, 204 K., ordinär 1238 180 &. 
bunt aber beſetzt 1268 195 , bunt 123/4 bis 130% 
208 bis 222 K., hellbunt aber mager 1198 223 K., 


feet. Standard white loco 12,65 — 12,70, e Dez. hellbunt 127— 1298 228 bis 225 l., hochbunt glaſig Ankommen: 5 Schiffe. i 5 i l, in der Nacht 
12,85, 972 Jan 12,90 13,00 bez., 9er Febr. 13,10. 1306 243 (l. 9 Tonne. Ruſſiſcher Weizen nur mäßig Thorn, 1. Nov. Waſſerſtand 1 Fuß 8 Bol. 1 51015 en Older Auf 90 
Frankfurt a. M., 1. Novbr. Effecten⸗ Societät. zugeführt, brachte auch für gute und ſchwere Qualitat Wind: W. Wetter: veränderlich. britiſchen Inſeln dagegen herrſcht fortdauernd bei 

Creditactien 182Ys, Franzoſen 225%. Still. geſtrige Preiſe, dagegen blieb leichte beſetzte und ab: Stromauf. ſchwachen weſtlichen Winden und hohem noch ſteigendem 


Amfterdam, 1. Novbr. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen e März 319. — Roggen 
Yr März 189. h 
Wien, i Novbr. Des katholiſchen Feſttages wegen 
heute keine Börſe. 
London, 1. Nov. Des Banktages wegen heute 


falleude ſehr ſchwer verkäuflich, und Mehreres davon 
mußte deshalb unverkauft übrig bleiben. Bezahlt wurde 
für ordinär und beſetzt 1158 170 ., 1258 190 M. 
Winter: 1318 206, 210 M, polniſch Odeſſa 129 135 
203, 206, 209, 215, 22) K, hell 1268 218 K. Ye To. 
Termine ſehr ruhig. Nov. 216 & bez. April⸗Mai 


„Von Danzig nach Plock: Krüger, Lindenberg Barometer ſchönes Welter, nur in Süzdirland hat ſich 
Sicdſalz, — Peters, Töplitz u. Co., calc. Soda, Natron, a en zuriicgebrcht und der Himmel be⸗ 
Chlorkalk. deckt. Im Innern Deutſch ands herrſcht bei weſtlichen, 


Von Stettin nach Wloclawek u. Warſchau: arz ; gigen Wi inderliches, allgemein 
Buckow, Haußmann u. Krüger, v Didier, Lewy u. Co., a Winden veränderliche, allg 


Matiasfohn, Salzſäure, Chamottſteine, Pflanzenhagre. Deutſche Seewarte. 


keine Börſe. f 5 213 cl. bez., Mai⸗Juni 213 M Gd. Regulirungspreis Von Danzig nach Nieszawa: Zedler, Mir, 
Paris, 1. Nopbr. Des katholiſchen Feſttages 218 A. . Steinkohlen, Glasdachpfannen | . h t 

wegen heute keine Börſe und kein Productenmarkt. Nuggen loco ziemlich unverändert, nach Qualität Ven Danzig nach Wloclawek: Hoffert, Siewert, Meteorologiſche Beobachtungen. 
Antwerpen, l. Novbr. Des katholiſchen Feſt⸗ wurde für inländiſchen und unterpolniſchen 11888 136, Steinkohlen. 


1218 137, 124/58 141%, . ½r Tonne bez. Termine 
April⸗Mai 130 . Gd., unterpolniſcher 143 . Br. 
140 K. Gd. Regnlirungspreis 136 Kl. Gekündigt 150 


Baronietere Teermomet:: 5 5 
Stand enn eis „ Aeiien. 
Pap, Linien | im Freien. 


. 5 

Von Danzig nach Warſchau: Kitzelmann, =; 

Töplitz u. Co., Natron, Borax, Mennige, Bleiweiß. Eis 

Von Danzig nach Warſchau, Wloclaweil 1 1 \ 
Tonnen. — Gerſte loco große gut zu laſſen und 107 und Thorn: Hoch, Neiſſer, Haußmann u. Krüger, 1 4 332,50 ; + 5,9 W., mäßig, trübe, regnig. 
bis 1188 mit 173 bis 182 l. 9% Tonne nach Quali är] Böhm u. Co., Loche u. Hoffmann, Käſederg. Baller. 2 8 33649 7 54 WW. hell und klar. 

bezahlt. Kleine Gerſte brachte 1058 150 M 7er Tonne. ſtädt, Chaskel, Pingel, Cocosnußöl, Dividivi, Schrot!“ 12 337,36 + 8,3 NW., friſch,, „ 
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N Abſolvirung eines Lehrkurſus bei der Ja TE Und Ln us⸗ 3 4 } h ® ee TER 15 


e dere T. Winter⸗Mäntel 


den nach Danzig zurück, bitte meine werth⸗ 
= 55 von 
rämiir = TEE 
Kbukgs i. Pr. A. W. V. Giowacki, | Prämiüirt 
87 h 


tages wegen heute kein Getreide⸗ und Petroleummarkt. 
Leith, 1. Novbr. Getreidemarkt. (Cochrane 
zaterſon und Co.] Fremde Zufuhren der Woche: 


likum, mich mit geneigten Aufträgen bes 
ehren zu wollen, welche reell auszuführen ich 
ſtets eiftig bemüht ſein werde. 
Danzig, den 2. November 1877. 
8514) Lorrmenn, 


eſchätzten Kunden ſowie ein geehrtes Pu⸗ 
Königlicher Büchſenmacher, 


Kleidermacher, Fleiſchergaſſe 59. Gr. Silb. Ehrenmedaille. 2 Silb. Medaille. 20 28 
Mage ede nd a — —— „DANZIR. 15 Ru für Damen und Mädchen 
l aorientaliſchen Malerei wird ertheil empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und Schießliebhabern ihr großes Magazin aller Arten Wal 5 711 ft A h 
Guoldſchmiedegaſſe 6 oben. 8323 und zwar Centralfeuer⸗ von 66—300 4. ae of 45 190 l. und Nera in gs 0 Artig 4 uswa | 


g Seionen A Haſen, een, en 19 . 100 Sie an in 0 Syſtemen, een in 15 
: 3 2 uftern bon an, 100 id auf Lager. rößtes Lager von Jagdrequiſit d 
hkeulen, Leipz 8 erchen, beſten engliſchen und franzöſiſchen Munitions⸗Artikeln, chen Patent, Schr en 


s zu auffallend billigen Preiſen. 
1 rhein. Räucherlachs erhielt Jagd⸗ und Scheiben⸗Pulver, naſſer Brand. Reparaturen, wie alle geehrten Aufträge wer⸗ © 

N; O. M. Martin, 070 1. le 185 wee lin mit den älteren Fabrikaten zu räumen, habe 50 Jagdgewehre für hen j) Peril gan 5 } 60 ll: No 70 
ie neue Sendung eee e eee N 


empfing und empfiehlt (8500 


Magnus Bradtke. 


e 


Durch neue Einkäufe FE 
in nee draßee aus cn. 40 Sorten befehenbes Lager Billige und gute Schuhe und Stiefel. 
Böhmiſcher Betlfedern und Daunen Wie alljährlich habe ich auch in dieſem Jahre mehrere hundert Paare 


. 0 , e 5 f b 5 Damen⸗, Rinder und Serren-Stiefe! 
Wildschweinsks pf 0 en Nummern durch ſchöne und friſche Waare ergänzt und empfehlen aus meinem großen La a zum Ausverkaufe ausrangirt. Dieſelben ſind durchweg & 
mit 
Cumberlandsauce 


fehlerfrei und nur durch längeres Lagern und häufiges Anpaſſen etwas weniger 
1 empfiehlt (8448 


Ausstattungen und Betteinrichtungen 5 gut ausſeheud. Ich verkaufe von dieſen ausrangirten Artikeln: 
Julius Frank. 


Jangelegentlichſt, bei anerkannt reeller Bedienung. 5 Damenle der ſchuhe mit Gummizügen v. 4—7 Mk. 
| Sende Betten a 30, 3, 47 und as Mek, l Serrenftiepe und Gamaschen Jon 8 t- 

a N 2 0 e A errenſtiefel um: amaſchen von 5—8 Mk. 8 
Gute Mittel⸗Betten a 60, 70—75 Mrk., ſo 175 der Vorrath darin reicht, und empfehle dieſe Gegenſtände 9 weitere 
gen herrſchaftl. Betten a 80, 90— 120 Mik, Anpreifung ganz ergebenft ; 

5 chlafdecken, Matratzen jeder Art, Laubſäcke ꝛe. 6168) Max Landsberg. 
halten ftet3 auf Lager i RETTET) ——— * 5 


€ 1 R. Deutschendorf & Co., 5 sau 
eee e eee eee Bekanntmachung. 


Aſtrachaner Caviar, BEN Pe | | 
4 J) ůukuAAA 8 Die Unterzeichneten haben einen neuen gemein⸗ 
Deelienteß⸗Auchsopis, Hals- und Brustleiden, kamen Tarif für Begräbnißfuhrwerk aufgeſtell, 


Gänſeleber⸗Paſtelen, 


5 bst i hritt Stadien, d lässi heilt (täglich Dankschrei- 3 6 3 ; 2 
| Kieler Sprotten. ben Geleilter) durch die auf Alex, u. Humbold®s (er konstztirte gänzliches Kohlen in den ſie ein geehrtes Publikum gef. Einficht zu 
) ( 
{ * Id S ie: * f von Asthma und Tubereniose bei deren Gebrach) Veranlassung eingeführten und nehmen bitten. 5 
F Rügenwa ° » gun e seit vielen Jahrzehnten bewährten Prof. Sampson's Goca-Pillen No. |, n a A 6 1 
} mit und ohne Knochen, 1 Schachtel 3 Mark, 6 Sch. 16 Mk. Nähere Belehrung grais franco d. d. Mohren- J. A. Bötzmeyer, = oldweid Wwe., 
3 empfiehlt (8485 Apotheke Malnz und deren Depots: in Beriin bei M. Kahnemann, Schwanen- J H uli h L K 
1 Lan enmarkt Apotheke, Spand. Str. 77, in Stettin und Posen in den Königlichen Hofapotheken, in = l Au 3 a Ahl. 
1 A Fast N 9 33 en Königsberg I. Pr. bei A. Brüning, krumme Grube, Apotheke, (9791 
1 9 ) Mo. 3384. Von 3 = - 2 . 3 Se 
F ordeaux nach Stettin 
Y as Haus ©. & L. Sirot in Trith 75 0 = 
j St. Leger (Nord) c ten h iu a 8 am 18. November cv. = ER =, Be 2 
2 1 eaux 1 Cssmt. B. Stelg. 3 7 
ſucht Nepräſentanten ee Tonnen." „ ee sh Stief l⸗Magazi 
e ae ein a, e DNS I \ ab Stleſel⸗Magazin 
nr Lehrkurſus für Damen 95h. Stände. |4%i tie fette Enten 8% &, N 
Kabel⸗Ketten und Nägel © Anfertigen der ene erg Ein Gesche geeignet erhielt EZ N Fr Kaiser 
zur Erbauung von Fahrzeugen an die Schnitt⸗ u. Zeichnen⸗Lehre (Direct Klemm) Martin \ 3. 9 
Rheder und Schiffs⸗Capitaine. (8191 f nen Nene n an 8527) . Sie » = Jopen zaſſe 20, 1 Treppe hoch, 
Hd t = es iſt denſelben geſtattet von je eſchafften Sr . dan. 5 e 2 g 715 5 
hi 200 lische e 5 S zu 2 9 9 05 10 7 Ein ban dirt 5 8 = a dase ech N 
. t und Maſt, find preiswürdig 85199 Hundeg. 77, 3. Etage. wünſcht gegen mäßige Penſion eine Stelle eig iE 77 7 ; 
U i haben 5 : h ſe N 70 Ein 0 fen ile rann a 15 zu die b Heine en w. u. 8323 f, d. Exp. u ne 3 = nenn) Dexev en zen 
aternengaſſe Nr. 7. verkaufen ilchkannengaſſe 19, . ſteſer Zeitung erbeten. 


TuchenDamenkleider, Men Habe Scan 2.8. 
Vormittags r, > 


Pee werde ich am angeführten Orte im Auftrage des Herrn J. A. v. Janowski wegen 

Stoffe nr Damenpaletots va 
1 2 gute Pferde, 3 Torfwagen, 1 Arbeitswagen mit 

{ Leitern, 1 Arbeitsſchlitten, 2 Bracken, 1 Paar pazier⸗ 

empfiehlt in großer Farben⸗ und Muſterauswahl billigſt ee e eee, 


an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verſteigern. 


Langgaſſe 67. F. W. Puttkammer. W. Ehwaldt, Anctianator, 


als besonders billig herabgestellt im Preise pro Meter: 


a 
alt 
aber | Dunkle und helle Kieiderstoffe jeder Art, | 
Reli, ben 51. October 187. schwarz u. farbige Ripse, Oachemires eto. al Mk. u. 1,20 Mk., Beigses, Nophés u. gemustorte 
Geſern Abend 6%, Uhr enſſchlief noch Mouveautés v. 90 Pf. an, Mixcords gestreift u. klein oarrirt u. 50 Pf., Tartans carrirt a 80 Pf. 
en eee ee Aube Grosse Partien schwerer dunkler Ripse, Tertans eto. von | Mk. 40 Pf. an, 
Lonis Dissars im noch nicht vollende⸗ 7 „ heller Stoffe für Gesellschaft a | Mk. u. | Mk. 20 Ff. 
Bareges, Jaconets etc. von 50 Pf. an. 
Grosse Partien heller Mchairs, Beiges etc. um zu räumen von 80 Pf. an; 


ten 27. Lebensjahre. Dieſes zeigen tief be 
ferner Winter-Paletots, Filzröcke, Stepp- u. Moor-Röcke. 


F. W. Faltin & Co. Nachfolger, Langgajle 13. 


H. Regier. sdemeyenr. (8522 


Vorträge von Dr. A, E. Brehm 
abends e un. Im Apolloe-Saale avenas 2 Unr. 
des Hotel du Nord. 


Montag, den 5. Novbr.: Eine Reise nach Sibirien, 

Freitag, den 9. Novbr.: DieSteppe Mitielasiens u. l. Thierwelt.. 

Montag, den 12. Novbr.: Wanderhirten und Wanderheerden. 

Freitag, den 16. MNovbr.: Die E irgisen. 

Montag, den 19. Nevbr.: Die Tundra. 

Donnerst., den 22. Nevbr.: Die heidnischen Ostjaken. 

5 Numerirter Sitzplatz 1 Al. 50 3, unnumerirt 1 K. 25 %, Steh- 
platz 1 H., Schülerbillets 75 3. 


; 8 85 Ein Abonnementsbillet für sämmtliehe 6 Vorträge: Numerirt 
in allen Abtheilungen unſers Lagers; 


2? H. 50 Z, unnumerirt 6 A. Stehplatz 5 l., Schülerbillet 3 . 
1 trägen, numerirt 24 dl. 
wird fortgeſetzt. 


Ein Familienbillet für 4 Personen zu sämmtlichen 6 Vor- 
An der Abendkasse . Be der Hin 6 The statt, 2 
ertling, Gerbergasse 2 
Die Preiſe find zum und unter Koſten⸗ 8 ä 
preiſe geſtellt, da wir unſer großes Lager vor 
idem Umzuge bedeutend verkleinern wollen. 


Wir empfehlen: f 
Partie Oberhemden von 2 Merk. 25 Pf. an, 5 5 manner 
„ Nachthemden von 2 Merk. an. AB ifen, Por⸗ 

=  Damenhemden, ungeklärt Leinen und garnirt, von; |tion 30 J. vorzügliches Glas Grogh, Biere Im Apollo⸗Sanle 5 

1 Werk. 60 Pf. an. BE 1955 Taſſe Bouillon 15 , g des Hotel du Nord: : 
Steppröcke, Italien Cloth, von 3 Mrk. 50 Pf. an. i \ Sonnabend, „pen 24. November 1877, 
en 7 a 


Unterröcke in Shirting. 1 ds 7 Uhr: f 


Pantalons und Negligee⸗Jacken in Court n. Satin. 


> EI 


Der eröffnete Ausverkauf ent 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Clara Selle, 
Franz Baer. (8502 
Königsberg. Mehlſack. = 
SUR am heutigen Tage vollzogene eheliche 
Verbindung, zeigen hierdurch an 
Carl Wittmaack, 
Eliſabeth Wittmaack 


\ Statt jeder beſonderen Meldung. 

Heute Nachmittag 5% Uhr entſchlief 

a Sanft in dem Herrn an einer Lungen: 
lähmung unſere innig geliebte Frau, 
Mutter, Tante und Großtante, Frau 


Emilie Oederer 


53 geb. Anbereit N 
in ihrem noch nicht vollendetem 50. 
Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
8466) die Hinterbliebenen. 
Neuſtadt, den 31. October 1877. 


... 
D. Johansen, pract. Zahnarzt, Lang- 
gasse 83. Künstl. Zähne. Schmerzlose 
Zahnoperationen. (8125 || 


3E 
Eine große Auswahl 4 
Einſteckkämme 


f in ſchönen Muſtern erhielt u. empfehle | 
dieſelben zu wi klich ſoliden Preiſen. 


W. Unger, 


3 Langebrücke zwiſchen d. Frauen⸗ 71 
\ u. Heil. Geiſtthor. (8418 2 


RE: 8 


& Im „Luftdichten“t 


heute Abend 


Bert pitit, 


e 


er, 


Leid 


Restaurant 


Cabiar 


empfehle billigſt, (512 


Ruſſiſche Sardinen 


in lber und ausgewogen offerire 
Albert Heck. Fe 
1877= 55 

2 8 

1% Kirschsaft 
mit rectif. Spriet empfiehlt (8490 
Louis de Veer, f 


Stadtgebiet per Ohra, b. Danzig. 


Nr. 10 617 u. 10 590 


Montag, den 5. d. Mts., Abends 7 Uhr:! 
Monats⸗Verſammlung, 
Frauengaſſe 26. 
Tagesordnung: gegeben von 
. Mitglieder- Aufnahme, u rau Louise Dustmann, 
„Vortrag des Herrn Fr. Rathke über k. k. Kanmerſängerin aus Wien (Sopran) 
ge A abgehaltene Ausſtellung in Fräulein Carols Bechstöver, 
oeglin, andert ipzi 
3. Vortrag über die Obſtausſtellung in e e 8 0 (Alb, 
Sanſſouci, und über die Verhandlungen Herrn Rob. Ne rtiden, 
im deulſchen Pomologen Congreß von Concirtſänger aus Leipzig (Tenor), 


Nachthauben in Piquee von 20 Pf. an. 
Flanell⸗Oberbemden von 2 Mrk. 75 Pf. an. 
Wollene Socken. . 

. Frauenſtrümpfe von 50 Pf. pr. Paar an. 
Herren⸗Chemiſetts von 40 Pf. an. 
Hüftenſchürzen, bunt Leinen, von 1 Merk. an. 
weiße Schürzen mit Pichel und Beſatz v. 60 Pf. an. 
Herren⸗Tricots & Paar von 1 Mrk. 50 Pf. an. 
Garnituren, Kragen und Stulpen, ſehr billig. 


De 


a nu u n Uu u u u a u N n 


1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 


5 Nur allein n re f. : Sm Garten⸗Juſpector Schondorff. | Herru Adolf Walinöfer, 
125 f 7 h 7 Viet ia⸗Röcke für Mad ch v. 2 Mek. 50 4. Mittheilungen über die Königlich n Concertſänger aus Wien (Baß), 
f ff Urn erget iet ietoria⸗Rocke fur augen v. K. Pf. an. Gärten in Sanſſouci von Herrn Schon⸗ Fräulein Clara Beller, 
2 = Parchend, ungebleicht, von 20 Pf. die Elle au. orff. (8460 Pianiſtin aus London, 
= von 7. G. Reif, & do. 1 gebleiht, von 50 Pf. die Elle an. Der Vorſtand. Ser Br. Paul Wiengel, > 
(Kurz'ſche Brauerei), baumwollener Zu Ell a Elle von 20 Pf. an. Mi 8 Be Mitglied der Gewandhaus⸗Capelle a. Leipzig. 
2 fichte Tischler d Stück 1 vr an; ilitatr⸗Ver ein. Billets a 3 Mark und a 2 Mark bei 
Julius Frank. Servietten a Did. von 4 Merk. an. L 19955 d nl ie E. A. Weber, 
i i . Serpi = 1. halber am 3. d. im deutſchen Ge⸗ € x. Mufifalien-s 
11 ee rag an 55 4110 I ee Garantie rein: 8 20 ch ah 010 ehen eiſtgaſſe 107, Buch⸗, ae Dan 
3 2 8 24 neidergewer 19 att. TO TIERE HH LET TE 
— = Drell⸗Gedecke mit 6 Serv. v. 4 Mrk. 50 Pf. an. Der Vorſtand 8 Statt F heater 
„ Schürzenzeuge von AO Pf. die Elle an. „ SAALE LEE n 5 
. Deden mlt ranzen es Mrk. an. T di f n Sonnabend, d. 3. November. (Abonn. susp.) 
ö „Seſſert⸗Servietten in gelb und grau, Dtzd. 2 Mrk. oc en bier an us ee 15 Du re 
Schoewe's r Date Houbacher 1 Seb. 6 Wiek. 50 Pf onen) Shoeeveare nach ber Yolteifchen Be 
1 Damen ee Taſchentücher a Ded FR 3 Merk. an 23 re An ane en 4. November. (2. Ab. No. 19 
5 Ä 2 an. „November. (2. Ab. No. 19). 
Neftanrant, Kinder⸗Tücher a Did. von 2 Mrk. an. Erstes ee Male niederbolt B 


Schauſpiel in 5 Acten von Victorien 


Sinfonie- Concert. r 
Wilhelm- Theater. 

Sonnabend, den 3. November er, Lafgggrten EL cH£ | 

Abends 7 Uhr, Sonnabend, d. 3. November 1877: 


Apollo-Saale ds Hotel du Nord, Große Extra⸗Vorſtellung. 5 


unter gefäll. Mitwirkung der Opernsängerin „Auftreten des geſammten Schauſpiel⸗, 

5 Fräulein Koch. fene Tänzer⸗ und Künſtler⸗Per⸗ 
—— onals. 

f Zweites Auftreten der Chanſonnetten⸗ | 

Beethoven, op. 115. Ouverture, C-dur Sängerin Frl. Ellot. 


ien ae en Orphens Am 6. November cr.: Erſtes Auftreten 


Satins zu Jacken und Pantalons von 30 Pf. die Elle. 
1 Partie Damen⸗Kragen, gute Façons, a 25 und 30 Pf. 
ca. 100 Stück Leinen, nur gutes Fabrikat, 50—52 Ellen, 
von 13 Merk. 50 Pf. an. 
Laken⸗Leinen, 2,—2% Elle breit, a Elle von 1 Mrk. an, 
ca. 300 Dutzend Seer nur gute Facons, a Dutzend 
Mark. 


36 Heiligegeiſtgaſſe 36 
empfiehlt 
ſich dem geehrten 
Publikum. 


ische Helgoländer 
Hummer 


Brahms, op. 11. Serenade, D-dur. 5 Late. 
5 „26. Ländli „eit der weltberühmten Bourbonel⸗Folchilli⸗ 
Goldmark, op. 26. Ländliche Hochzeit. Tronp. Bravour-Turner I. Ranges, Luft⸗ 


n u. Parterre⸗Gymnaſtik. Clodoched: Tänzer. 


erhielt und empfiehlt: Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik, pre ge ,, eee neh Tue 
> B e 11. nim Wilhelm ⸗Theater. | 
71. Lan 3358 71 Einzelpreise: Saal 3 H., Balkon 494) Die Direotien. - | 
J Ulius Frank. 9% — 2,50 Kl., e 1 „A., Schüler- Fröbel Lehrerinnen⸗Seminar⸗Lotterie | 
3 a / a 51 9 7 December cr. in Berlin, 
Vom 1. December befindet ſich bu, l, gefülligen Notiz. „, Bose Felge Gamigewinn a 700, 

r das = oncert ist der be- Doſe & 


rühmte Cellist Fischer, geb. in Brüssel, r Dombau Looſe find bei der General⸗ 
in Paris wohnhaft, von mir engagirt; Für Agentur in Cöln bereits gänzlich vergriffen 
das IV. Concert hat Herr Emile und werden nur noch kurze Zeit, ſo weit 
Lauret, Violinist, aus New- Vork, wie mein geringer Vorrath reicht, zum Original⸗ 
bereits angekündigt, seine Mitwirkung zu- preiſe von 3 K. abgegeben. 7091 | 

gesagt, 8524) Th. Bertling, Gerberg. 2. 
——ꝛ— . . . K— r ——— — ————— 


unſer Geſchäftslocal Langgasse 29, 


| Franzkowski’s Bj! 5 
Reſtaurant, im Hauſe des Herrn O. L. Böttrich. 
woe 14 B 1 

reitgaſſe ; . = 


empfiehlt bei neuer anſtändiger Damen⸗ 


(8468 


= 5 h 5 — — —— —— S Das III. Concert bringt eine grössere 
8 der ee e öonster Wen dee . d. gehe 
N „hie! 85 währte Hilfe bei Fr, achtbarer Familie, mit der Wirt 7 1 ud Verlag von A. W. Kafeman 
a» befter Qualität (8443 2 tottern Ekreutzer, Lehrer vertraut, ſucht a- 5 Gute e. Stelle A Ce Constantin Ziemssen, ne in Danzig. 
e in Roſtock i. / M. d. Hausfrau. Adr. w. u. 8513 i. d. Exp. erb. | 7664) Musikalien-Handlung, Hierzu eine Beilage. | 


io. 1 


Danzig, 2. Nobember 1877. 


9634 der Danziger Zeitung. 


Productenmärkte. 
Berlin, 1. Nov. J Originalbericht von E. Faltin! 
Die fefte Haltung an unſerm Markt für Weizen, mit 
der der October⸗Termin geſtern abſchloß, übertrug ſich 
auch auf den heute beginnenden November⸗Termin. Der 
Umstand, daß die Ockober⸗Hauſſe für die abgenommene 
Kündigungswaare Kahnräume nach amburg engagirt, 
allerdings mit Auslade⸗Klauſel bis Medio d., läßt der 
Vermuthung Raum, daß die Waare doch vielleicht fort⸗ 
geſchafft wird und es demnach hier an Material fehlen 
wird, die bedeutenden November⸗ und Novbr.⸗Dezbr.⸗ 
Engagements zu erledigen. Daraufhin machte ſich denn 
auch heute Deckungsfrage geltend, während Abgeber 
reſervirt blieben. Für Frübjahr bleibt die 
Speculation Abgeber und drückt dadurch Preiſe, ſo daß 
die Deports neuerdings größer wurden. Loco ſtill 


Bi 


Auch heute war der Geſchäfts verkehr eingeſchränkt. 
Die Stimmung war aber recht feſt und das Cours⸗ 
niveau erfuhr mehrfache Erhöhungen. Von den inter⸗ 
nationalen Speculationspapieren gingen Oeſterr. Credit⸗ 
actien verbältnißmäßig am regſten um, auch Franzoſen 
fanden leidlich gute Beachtung. Lombarden zeigten ſich 
ſchwach, dem Courſe wurde die Coupondifferenz mit 
8 M. hinzugerechnet. Die Oeſterr. Nebenbahnen ver⸗ 


lab: | 


Roggen war matt, Die große Kündigung civenlirte ſehr 
ſtark und ging ſchließlich zum größten Theil in die 
Hände der Eigner zurück. — Rüböl verflaute auf niedri⸗ 
gere weftliche Courſe und durch Pariſer Realiſationen. 
— Spiritus vorübergehend matter, beſſerte ſich gegen 
Schluß, ohne geſtrigen Standpunkt zu erreichen. — 


Petroleum war auf nahe Termine durch Reali⸗ 
ſationen matter, ſpätere Sichten wenig belebt 
und unverändert. — Roggenmehl behauptet. — 
— Weizen m 1000 Kilo, gekündigt — ’ 


Kündigungspreis — &, loco 200-240 K. n. Qualität, 
gelb ſchleſiſch und märkiſch 210226 K, Ye November 
216 217½ & bez., Jr Nov.⸗Dez. 212% —213% K bez., 
Pr Dezbr.⸗Jannar — A, ½e April⸗Mai 1878 208 K. 


hielten ſich meiſt ganz unthätig und blieben daher auch 
in den Courſen nur wenig verändert. Trotz des ſehr 
geringen Umſatzes prägte ſich doch im Verkehr der 
localen Speculationseffecten eine recht feſſe Haltung 
aus. Disconto Commandit⸗ Antheile zogen etwas im 
Courſe an, Laura⸗Actien blieben indeß ziemlich unver⸗ 
ändert. In den ausländiſchen Staatsanleihen hielten 
ſich die Umſätze in ſehr mäßiger Ausdehnung, die feſte 


Qualität, ruſſiſcher 135—137 M ab Kahn bez., nen 
ruſſiſcher 138 —141 M ab Bahn bezahlt, inländiſcher 
150—157 K ab Bahn bez., r Novbr. 136136 
136 K bez., „* November⸗Dezbr. 136—136½ —136 l. 
bez., der Dezbr.⸗Jannar 138½ -139—138% & bez., 
Yr April⸗Mai 141½ —142—141½% . bezahlt. — 
Rüböl de 10) Tiles mit Faß, gekündigt 110) Ctr., 
Kündigungspreis 72 , ſoes mit Faß 73,8 K., loco 
ohne Faß 72,3 A, e November 72,5 71,8 72,1 A. 
bez., Fer Novbr.⸗Dezember 72,3— 71,8 K. bez., er Dez. 
Januar — & bez., %r April⸗Mai 1878 71,8—71,6 K. 
bez., %r Mai⸗Juni — A. — Spiritus d 1000. . 
mit gab, get. 110050 Liter, Kündigungspreis 48,7 A, 
ver Yr Nov.⸗Dezbr. 


+ Sinſen vom Stagte anrantirt. 


Juni 51,9—51,6—51,7 & bez., loco ohne Faß 48,5 N 
bezahlt. — Petrolens: Ar 100 Kile mit aß, ges 
kündigt 1600 Ctr., Kündigungspreis 27,1 K, loco 
28,58, % Nov. 27 27,2 Kl. bez., er November⸗Dezbr. 
2727, N bez., Jer Dezbr.⸗Januar 28,4 28,5 K bez., 
Yr April⸗Mai 1878 — M. bez. — Oelſaaten Nee 
1000 Kilo, Winter⸗Raps 310—330 K., Winter-Rübfen 
310—325 K. — Weizenmehl inc. Sack ur 100 Kilo 
locs N. 00 32—30½ &, No. 0 30 29 A, 850. 0 
ind 1 28½ 27 n — Moggenmehl igel. Sack Ye 
00 Kilo loco Ne. 0 73½%—21½% , Po. O und 1 
20-19 &, 7er Novbr. 19,90 19,85 l bez., 9er Nov. 
Dez. 19,90 — 19,85 M bez., 7er Dezbr.⸗Januar 19,90— 
19,85 A bez., „r Januar⸗Februar 1878 19,93 —19,90 
N bez., „er Februar⸗März 1878 20 19,95 l. bezahlt, 
Ar April⸗Maf 1878 20,10 M bez. 


dem Eiſenbahnactienmarkt machte ſich ein entſchieden 
freundlicherer Zug bemerkbar, beſonders hatte die Kauf⸗ 
luft für die rheiniſch⸗weſtfäliſchen Speculationsdeviſen 
zugenommen und ſtellten ſich die Notirungen auch etwas 
höher. Andere ſchwere Bahnen waren ebenfalls beliebt. 
en ie a Ale am Verkehr, waren 
im Allgemeinen aber feſt. Induſtriepapiere wegen Ab⸗ 
lauf der Limiten meiſt geſchäftslos. * 2 
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EEE ET 


eingetragen: 


Das Geſchäft iſt unter derſelben Firma 
auf den Carl Joſeph Biſewski, 
früher in Garzigar, jetzt hier, über⸗ 
gegangen Berwig hat Activa und 


Paſſisa behalten. 


Lauenburg i. Bon, d. 24. Oetbr. 1877. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


Bekanntmachung. Bordeaux Danzig. 


In unſer Firmen⸗Negiſter iſt zufolge 
Say vom 23. d. Mis. heute bei Nr. 
132 ( uſtab Berwig vorm. A. W. Höft 


Dampfer „Dagmar“, Capt. Petersen, 
18. Novbr. c. von Bordeaux 
) nach Stettin und Königsberg expedirt u. 
nimmt ausnahmsweiſe für dieſe letzte Reiſe 
per 1877 größere Partien Weine nach 
Danzig zur Fracht von 


30 Shillings Sterl. & 15% 


an. Anmel dungen erbitten 
F. W. Hyllested, Bordeaux, 
Storrer & Scott, Danzig. 


Unterricht. 


Gründlichen, leichlfaßlichen Unterricht im 
Maßnehmen n. Zuſchneiden ſämmtl. Damen⸗ 
u. Kindergarderoben (Syſtem Direct. Klem 
in Dresden) ertheilt in 4—6 wöchentl. C 


M. Radge, Damenschneiderin, 


Peterſiliengaſſe 15, II. 


Bei Privatzirkeln Preisermäßigung. 


ugliſ Franzöſiſch und Italieniſch 
wind mit beſonderer Rückſicht auf 


Converſation gelehrt 
Melzergaſſe 5, 
3. Etage. 


Sichere Heilung. Wehr als 
1000 Zeugniſſe von Perſonen, 

1 welche durch die Methode des 
—— tn. br. Aubree, in Ferté- 
Vidame (Eure-et-Loire) a.bıilt wurden. Zur 
Unterrichtung hiervon beziehe man die bezügliche 
Brochüre. Dieſelbe wird gratis verſandt vom 
inzigen Depoſitär für Deutſchland und die. 
Schweiz A. Themas. Apotb. in Bern (Schweiz) 


Ypotheken⸗Capitalien 
habe ich billigſt für Bank⸗FJuſtitute zu be 
Wilh., Wehl, Danzig, 
9908) Brodbänkengaſſe 12. 


geben. 


Neue Traubenrosinen, 
Schalmandeln à la princesse, 
Smyrnaer Feigen, 
m Conservirte Früchte, 

Mixed Picles und Piccalilly, 
franz. u. engl. Fabrikat, 
Schotenkerne in Blechdosen, 

Ananas, Champignons, 


Referenten: Stadtrath 


Capern in Gläsern und aus- 


Sardellen dito dito., 
Corned-Beef in Büchsen, 
Gothaer Cervelat- u. Leber- 
Trüffel wurst, 
Preisselbeeren, in Zucker ein- 


Witt'ſches Lagerbier 90 Fl 


Durand'ſches do. 

Danziger Actienbier . 30 
Braunsberg. Bergſchlößchen 25 
Königsberg. (Schifferdecker) 25 
Grätzer Geſundheitsbier 25 
Malzbier 25 
Ferien Mumme 


9. 11 
chtes Erlanger (Gebr. Reif) 10 


Engliſch Porter 


Robert Krüger, 


6293) Hundegaſſe No. 3 


Dill- und Striemel 
Bisquits in feinen 


empfehle in besten Qualitäten. 


[ 
ee$abrik von 
Friedrich Groth, | 


/» * U 


o 02 09 09 09 09 09.09 09 


u uu 


Warzen, 


Fri iſchbutter! 
Friſche, Ticchut ; f 
von vorzüglichem Geſchmack, empfiehlt 
Adolph Eick, #zeita108. 
"08 Echte Teich. 
Nfllarpfen, 


Sauger, Hechte u. andere Fiſche empfiehlt 


Hautſtellen, wildes Fleiſch werden 
durch die rühmlichſt bekannten 
2 Acetidux Drops 
durch bloßes Ueberpinſeln ſchmerzlos 
1 i 5 Flaſche mit Gebrauchs⸗ 


Zu hesehen durch 


Franz Jantzen, 
Hundegaſſe 38. 


iſt billig zu verkaufen 
(8515 


Dritter Gewerbetag 


des gewerblichen Centralvereins der Provinz Preußen. 

Montag, den 3. Dezember d. J sen 

„Bürgerhalle“ zu Tilfit. 
Tagesordnung: 


Referent: Der Hauptvorſteher. 5 

II In wie fern kann dem Wohlſtande der Gewerbetreibenden der Provinz durch! 

Abkürzung der üblichen Creditfriſten für gewerbliche Leiſtungen aufgeholfen werden? 

Referenten: Stadtrath Dr. Zechlin⸗Königsberg, Malermeiſter Schütz⸗Danzig | 

III. Welche Mittel find anzuwenden, um füt die einzelnen Fächer des Kleingewerbes. au 
Verbindung zur Förderung ihrer wirthſchaftlichen Intereſſen zu begründen? 

Hopf⸗Inſterburg, Buchbindermeiſter Polenz⸗Memel. 

Königsberg, den 22. October 1877. 


Der Hauptvorſteher des gewerblichen Centralvereins 


Provinz Preußen. 
Marcinowski. (8422 


Säcke, Pläne 
und Decken. 


in Drillich, Tarpapling, 
öper und in Heſſians, 
g Scheffel Inhalt von 
40 3 bis 2 (l., in blaugeſtreift u. in glatt. 
Jede Signatur gratis. By 
in allen Dimenſionen, Reit: 
Tret⸗, Wagen und Staken! 
5 pläne mit Schnüren, auch 
waſſerdichte Pläne eigener Fabrik, ſowie bil⸗ 
Anzüge in ſchwarz u. gelb. 
in Halbwolle und reiner 
Wolle, von 1 n. 75 J ab, 
in Größen 120/150, 1/70, 
in allen Farben, 
att, mit Rand und bunt, 
eiſedecken, ruſſ. 3 K. 50 2. 
unter Zuſicherung billiger, reeller Bedienung 


die Sücke⸗ & Plän 
Otto Retzlaff, 


Fiſchmarkt 16 u. 17. 


er x 

nebſt Garantieſchein des 
kaufen will, beliebe ſeine 

Expedition di ſer Zeitun 
zugeben unter J. 2. 688 (8506 
ut eingeführtes Bier⸗Verlags⸗Ge⸗ 
äft bei nachweislich vorzüglichem Rein⸗ 
gewinn, in der Provinz, iſt ſof 
Alcircca 800 bis 1000 Thaler zu verkaufen 
durch H. Matthiessen. 
ne junge Dame, die mit der Buchführung 
vertraut und 3 Jahre in einem Putz⸗ 
geſchäft geweſen, ſucht eine Stelle. Adreſſen 
werd. u. 8437 i. d. Exp. d. Z 


„ Vormittags 9 Uhr in der 


Weid Einſchräukung der Schäferei 
ind eirea 


100 junge geſunde 
Mutterſchafe (Kammwolle) 


vorzüglich zur Zucht geeignet und 


100 Zeithammel, 
angefleiſcht, ſehr gut zur Maſt, zu ver⸗ 
hun in Roſchau bei Sobbowitz. 

bendaſelbſt ſind nach Neujahr ca. 


Cir. ſchwarze 
geſchorene Woll 


E 
zu haben. (8472 


Ein Grundſtück 


mit großem Laden, 
dazu: Speicher, Hofraum mit Einfahrt 
und Stallung, welches ſich ſeiner guten 
Lage wegen vorzüglich zur Anlage einer 
Deſtillation eignet, iſt für einen mäßigen 
Preis unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen event. werden die Parterre⸗Localitäten 
zu ohigem Geſchäft billigft vermiethet. 
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. 
Ztg. unter 8470. 


Ein Gaſthaus mit Garten 
und Wieſen in Gorzuo 


verpachten oder verkaufen L. Dammann 
u. Kordes in Thorn. (8495 


Ein tüchtiger, nüchterner 
Conditorgehilfe, 


aber auch nur ein ſolcher findet ſofort dau⸗ 
ernde Stellung bei 
Car! Grossa, 

8469) Conditor in Marienburg. 
Eine Wirthin, die bereits ſelbſtſt. gewirth⸗ 

ſchaftet u. gute Zeugniſſe aufzuw. hat, 
ſucht zum 15. Novbr. oder 1. Decbr., wenn 
möglich eine ſelbſtſtändige Stellung. Gef. Adr. 
werden unter 8487 in der Exp. d. Ztg. erb. 


In meinem Modewaaren⸗ u. Con⸗ 0 
5 fektions⸗Geſchöft findet ein tüchtiger, 85 
gewandter Verkäufer 
= Stellung, der zugleich die Correſpon⸗ 
denz über gzehmen kann. & 
Offerten nebſt Zeugniſſen und 
Photographie erbeten. 

dolph Jacoby, 
8475) Königsberg i. Pr. 


Für ein hieſiges Comtoir wird ein 


jüngerer Commis geſucht, 
welcher mit den gewöhnlichen Comtoir⸗Ar⸗ 
beiten vertraut iſt und fließend hebräiſch 
ſchreibt. Offerten werden unter 8504 in der 

Exp. d. Ztg. erbeten. 
S aller Branchen 
werden ſtets reell placirt durch das 


Bureau — C. Grünſtr. 
0 ür Material = Gejchäfte 
Lehrlinge finden bortbeilkafte Sill 
lung durch H. Matthiessen, 


Ein tüchtiger Verkäufer, 


mit der polniſchen Sprache vertraut, findet 
ſofortiges Engagement im Confections⸗, 
Tuch⸗ u. Modewaaren⸗Geſchäft von Louis 
Hirschberg in Graudenz. (8479 


Ein junges, gebildetes 
8 aus anſtändiger Familie, 
Mädchen in allen weiblichen Arbeiten, 
auch im Schneidern u. Putz erfahren, muſi⸗ 
kaliſch, ſucht per 1. December oder 1. Jan. 
Stellung als Stütze der Hausfrau. Offert. 
erbitte durch die Nax’iche Buchhandlung in 
Marienwerder. 68505 
Ein gepr. Lehrerin ſucht unt foliden Ber 
dingungen ſogleich eine Stelle als Er⸗ 
zieherin a dem Lande Gef. Adreſſen w. 
u. 8481 i. d. Exp. dieſ. Zeitung erb. 
andwirthinnen, Reſtaurationswirthinnen 
und Kellnerinnen werden nachgewieſen 
durch Plath, Heil. Geiſtgaſſe 105. 
n meinem Hauſe in der Langgaſſe iſt 
eine elegante Wohnung, beſtehend aus 
3 Zimmern nebſt Zubehör zu Oſtern 1878 
zu vermiethen. 
Adreſſen werden unter 8501 in der Exp. 
iſt eine große 
Hundegaſſe 110 Remise zu ver⸗ 
miethen. Näheres Fiſchmarkt 8, 1 Treppe. 
etterhagergaſſe 16 ſind möblirte Vorder⸗ 
zimmer mit billiger Penſion zu verm. 
Einen ſehr guten polylander 


tutzflügel 
(Erenzfaitig) habe ich zu verhältnißmäſſig 
ſehr billigem Preiſe zu verkaufen. 
Ph. Wiszniewski, III. Damm 3. 


Verantwortlicher Redacteur H. Nöckner 
Druck und Verlag von A. W. Kafem gun 
in Danzig. 


